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Die  taatlichen Maßnahmen zur Erziehung
der Cyphuswai en N Ober  e ien.

In den Jahren
Auf run der Mini terialakten darge tellt.

J. Einleitung
Der Landesteil Ober chle ien i t durch die Umwälzenden poli

ti chen Ereigni  e der beiden letzten Jahrzehnte auf. In das
helle NEL Ge chi gerückt. araus ergibt ich für die Ge
 chi  Sfor chung ern neuer Antrieb, der eigentümlichen e chichte
die es Landesteils ihre Aufmerk amkei zuzuwenden. Insbe ondere
i t das großzügige pädagogi Unternehmen In Ober chle ien,
das, VoTr un fa t 100 X  ßahren Qus den furchtbaren Notjahren 1844
bis 1848 hervorgewach en, bi heute noch enner wi  en chaftlich zu   2——8——*——
verlä  igen und voll tändigen Dar tellung ermange Die Hil
aktion für die ober chle i chen yphuswai en Die er Mangel i t
Aum o verwunderlicher, als C ich dabei nicht nur Cin Er  2
ziehungswerk von ganz3 bedeutendem Umfange andelt,  ondern
als die e Unternehmen auch für die Er chließung einnes Teiles
von Ober chbe ien für deut ches e en und deut che Kultur von
bedeutendem Einfluß gewe en i t.

Da die em Erziehungswerk die ver chieden ten Per onen,
Kräfte und Stellen mitgewirkt haben  owo  taatliche, PTD:·
vinziabe und kommunale Behörden, ie kirchliche nd private
Per onen und Kräfte . bedarf C5  * für Eemne wi  en chaftliche Dar 
bellung des elben unäch t der Er chließung des Quellenmaterials,

In den amtlichen Akten jener Behörden, bei den örtlichen
Pfarrämtern  owie Iu den Briefen Wicherns“) Uun Fliedner
eichlich vorhanden  ein ürfte

Als ern Beitrag die er Vorarbeit In Im folgenden 5.  e wich  2  —
tig ten Stücke der tini terialakten, die ober  e i che Wai en
angelegenheit betreffend, C. IM Wortlaut, te dem Inhalt

Zum be  eren Ver tändnis des Zunach wiedergegeben
„Die Notjahre 18  ind eine dende un der heimi chen

Kulturge chichte. Bi  8 ahin Wl da „preußi che Irland“. Von
da ab wandte ich die Anteilnahme und die e vernach
A  igte Provinz wurde Ein an der Schulpalä te und mu ter  —
gültigen traßen  7°  S at Iin einem Auf atz „Die ober  —  2

3.0chen Notjahre 1844 Im Gleiwitzer Jahrbuch 1927 S.
Hand chrift. IM Archiv des 9  Rauhen  23 Qu es, Hamburg.
Hand chr IM Archiv der Diakoni  enan thalt, Kai er  werth.

Aul IM  Vũ. Preuß. Geh Staatsarchiv: Rep. 421
Erzieh. Polizei Nir vol. bis 4, vol. 7.
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 ammenhanges ind die e Akten tücke Urch erläuternde Hinwei e,
wo C6 nötig  chien, eingeleitet C3gW verbunden

Vorweg muß inde  en bemerkt werden, daß, bevor die taat  6  ·
ein etzte, bereits Eeine Wai enhilfe vorhanden Wwatr. Die e

frühe te Periode i t ganz be onder  8  8 noch Iin erhebliches Dunkel
gehüllt, das mach Eeiner  orgfältigen Er chließung namentlich
de örblichen Quellenmaterial wird gelichtet werden können
Was wir darüber wi  en, verdanken wir IW we entlichen der ver
dien tvollen Arbeit Dir ak ), deren Schwerpun mehr Iun
einer vorzüglichen Schilderung der kata trophalen wirt chaftlichen,
ge undheitlichen und  ittlichen Not tände un In der Dar tellu
der wir cha  ichen Aund  anitären Hübhfsmaßnahmen leg als in
einer eingehenden Dar tellung gerade der pädagogi chen nter
nehmungen, auf die NuUTL ehr  ummari ch eingegangen wird.

Auf die e Frühperiode näher einzugehen, mMag daher der
lokalge chichtlichen For chung vorbehalten leiben Hier  ei nur
3Um be  eren Ver tä dni  5 der nachfolgenden  taatlichen Wai en

fene frühe te eriode bis März 18 nach Ma nd
den au ihm verwerteten Auf ätzen der „Fliegenden Blätter“
de  28 Rauhen Hau es 1848,  owie den Briefen Wicherns von
 einer er ten ober chle i chen Rei e) Eurz  kizziert:

unäch waren die Wai enkinder, deren 3 man auf 6000
 päter auf J  —2 chäatzte, durch die örtlichen Kommunen teils In
örtlichen Wai enlokalen unter Auf icht von mehr oder wenige
geeigneten Per onen untergebracht, teil In Familienpflege ae
geben, teils In größeren An talten ge ammelt worden. Am mei ten
betroffen von der Wai ennot waren die 3 Krei e Ratibor, Rybnik
und Ple Im Krei e Ratibor gelang zUunach relativ Aam
be ten, der Not — 3 werden da hier der äußer t rührige
katholi che Kanoniktus 1  ide den kommunalen B  5  e trebungen hel
EN. 3ur Seite  tand. Auf Heides Veranla  ung wurden
„Barmherzige Schwe tern“ aus  8 Po en Pflege der Kinder
herangezogen. Auch er chien Anfang Februar uur Notgebiet
der katholi che Spiritual Dr Künzer mit mehreren „Barmherzigen
Brüdern“ aus Bresblau Weniger gün tig lagen die Verhältni  e
In den Krei en leß und Rybnik, Iaiut die Unterbringung In oft
ungeeigneten Familien nd der Mangel an geeigneten I  Auf icht  ·
per onen für die Wai enlokale 3 unhaltbaren Zu tänden führten
Daneben hatten  ich das Im anuar gebildete Breslauer
lfskomité und  eine Interau   chü  e wenig tens hie und da be
müht, helfend einzugveifen. Eine evangeli che Wai enhilfe  etzte
zuer t 14¹ Krei leß ern, Eenne Stiftsdame, Fräulein ach

eim, aus dem Stift Heiligengrabe (Priegnitz), Graf
Hochberg, Graf Uund Gräfin Stolberg Wernigerode Wai enhäu er
ins Leben riefen. Hier begannen auch Im Mär 1848 vier 3
burger Diakone,  owie Fliedner mit fünf Kai erswerther Diakoni 
 en und ern mit mnéeun Brüdern Aus dem Rau en au e mit
ihrer Arbeit. Der Hauptmangel der Wai enver orgung während
die C T ten ertode E tan Einmal un dem völligen ehlen einer
zie bewußten organi atori chen Zu ammenfa  ung aller Hilfskräfte

gemein amem wirkungsvollen KRu atz, odann weithin In dem

Seite Anmerkung
90) Wicherns „Aufru In Bl 1848 65.

So IM Akten tück Nr Seite 95 5
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völligen Fehlen wirklichen Erziehung der Kinder Man be
gnügte  ich In den mei ten en mit
 ten materiellen öte E Ab tellung der dringend 

Nachdem namentlich ichern  8 und Fliedners In  2
greifen eine den wahren pädagogi chen Erforderni  en ent 
 prechende Arbeit zunäch t IM Krei e (in Czarkow und t 
or eingeleite Wwar, wurde nunmehr auch  taatlicher eits eine
großzügige Organi ation der ge amten Wai enhilfe für den Zeit

von 10 Jahren ins Auge efaßt und 10 vieler nunerer
und äußerer Schwierigkeiten 3zun Ab chluß gebracht. In Te e
 taatlichen Maßnahmen gewähren die tur folgenden veröffentlich
ten Akten tücke der preußi chen Mini terien einen Umfa  enden
nli

Die en  E 3ur Wai enhilfe.“)
Vorbereitend Maßnahmen bis zur ge etzlichen egelung.
Die Mini ter des Inneren und der gei tlichen An

gelegenheiten den Oberprä identen Pinder In Breslau
23 N 1848

Der In Auszug nd Abschrift beigefügte CTICU des önig
lichen Landrats Plesser Kreises 0 bietet 28 erforderliche Ma-
terial, UIII Erziehung der 0r vorhandenen Waisen-
Kinder die nötigen Maßhregeln einzuleiten, un damit auch, 8
Weit erforderlich, Solche für die übrigen EM LVyPhus
heimgesuchten Teile des Regier.-Bezirks Oppeln verbinden
8 hande  ich darum, möglichst einfache Sicher Aausführ-
bare und den lokalen Verhältnissen SowWie Jem naächsten
JLWeek entsprechende Einrichtungen Inén das Leben 2U rufen
Die katholi chen Kinder  ind In Familien (unter Auf icht)
oder Iin kleineren Gemein chaften unterzubringen, die den
Charakter des Familienlebens AII Sich kragen, Während
den Anschein gewinnt, dgah die VOII den Brüdern des RBauhen
Hauses, den Diakonen Aauns Uisburg nd den Diakohis

AuSsS Kaiserswerth getroffenen Einrichtun-
8  QV  en ebens0 Aausreichend Wie geeignet Sein Werden,
den evangelischen Waisenkindern eine zWeckmähige EP-
ziehung verschaffen. ES WITd dieserhalb nit
len Vorstehern des Rauhen Hauses und den Anstalten II

Uisburg und Kalserswerth, E Grafen 00  Eerg und
Olberg, SOWie mit dem Unterstützungskomité fur Ber

schlesien die nötige Vereinbarung 2 reffen und Hachu-
Wile VOraussichtlich kur den VJéeitraumWeisen sein,

10 Jahren und Eventuell Uunter Welcher Mitwirkung II

* —  2— Akten tücke  ind teils wörtlich wiedergegeben (ateini
 cher Dirlick), teil NRur dem Inhabt nach (deut cher D  ruck)

Fehlt Iu den Akten.
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6ffentlichen Staatsfonds auf dem bereits eingeschlagenen
Wege die evangelischen Waisenkinder für ihr späteres Ver-
haltnis als Ackerbauer, andwerker un Dienstboten IWeck-
mähig Uun Ohne Unterbrechun ELZOBen Werden können.
CE1 Werden die bereits Vorhandenen, In dem Bericht Sehr
gerühmten Leistungen namentlich der Brüder AuS dem
RBauhen Hause einer sorgfältigen Prüfung Unterwerfen
sein, damit teils fr Ihr eigenes Weiteres Fortarbeiten eine
Sichere Grundlage nd Eln bestimmter Plan nen
Werde, teils auch die Erfahrungen für die Einrichtung der
anderen Anstalten besonders für die Kkatholischen Waisen-
Kinder An gemessen benutzt Werden können.

egen einheitlicher eitung der katholi chen ai en
erziehung i t mit den gei tlichen ehörden uIn Verbindung

Teten. Zur Erleichterung und Be chleunigung  oll ein
Kommi  ar beauftragt werden, den der Oberprä ident vor

chlagen  oll
Von den Mini terien wir! ichern einem
Gutachten aufgeforder Er er tattet das elbe

Unterm Uli 1848

Wichern an die Mini terien des Innern und der gei  —
en ngelegenheiten Juli 1848

uta  en Il Sachen der Oberschlesischen Waisen. Einrich-
ung andwirtschaftlicher Erziehungshöfe kür dieselben.

ach Schilderung der bisherigen Hilfsver uche formu  —
I Wichern  eine In icht ahin, dahs für die OFt dureh
die NOt gebotene Waisenerziehung UrGdC nichts heilsamer
Sesorgt Werden K6nne, Als UrC Zzweckmähig angelegete
landwirtschaftliche Einrichtungen. Die gründliche Wieder 
herstellung der angegriffenen Gesundheit der ortigen
Jugend, die Anleitung ZULT And- ud namentlich zur Land-
Arbeit aAls den künftigen Berufen der meisten jener Kinder

In Verbindung mit der Ste gleichen Aulgabe ET VOIKS—
tuümlichen Erziehung möchten lurch SOlehe landwirt-
schaftlichen Eihrichtungen AIN leichtesten, Sichersten ud
verhältnismahig Wohlfeilsten bewirken sein. 80 K6Gnnte
In der Oberschlesischen Bevölkerung eine EUE Generation
VO +. krischen, gesunden, Physisc Uun Sittlich erneuten
Lebens herangebildet Werden.

Wichern erbietet ich, aus dem DIn ihm ge ammelten
ober ch  le i chen Hilfsfonds aleT u Ankauf von

oder Bauernhöfen 3u verwenden, auf denen e 50 Kinder
3u erziehen waren. Dieselben sollten Icht als Schulen nd
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überhaupt minder Als eigentliche Anstalten als Vielleicht
ehr Nur Als Bauernhöfe gelten deren Hausväter Waisen

Sich  nehmen, den CETU En Auf diesen Höfen WUTS
den die Hausväter Verbindung mit hren Enullen gutes
hausliches egimen un jeder Beziehung die notwendige
erzlie  10 Pflege ber die Waisen ausüben CEII Kindern
Ersatz fr das Verlorene Väterliche Haus verschalren 80
Uunvolljkommen dieser Ersatz der Natur der Sache ACH aueh
Seln muß, WIrd doch Ergänzung der liebreichen
und Welsell Behandlung der Kinder, 1I der ernsten, Her2 un
Sitte bildenden uC 141 der CII Hausgenossen bereiteten
gemütlichen Hauslichkei finden Jedenfalls Aber Ollten
dureh die Tbeiten der Kinder das Hauswesen Ordnung
Enhalten un Garten und Feld 2U Besten des Hauswesens
esSte. Werden Die 0  1I1.  E Würden Landleuten,
Knechten und Mägden herangebildet EIII Bedürfnis das
Ort QAN. tief gefühlt WIrd Der die Jugend innerlich
und auherheh Verwildernde Braueh WoOhach 816E ZUT Som-
merzeilt VZUIII Hüten vermletet Oder 8S0nst 2ZU eldverdienst
verdungen Werden 6rt 111 diesen Hausern Auf or tehendes
Anerbieten ge chieht Unter folgenden Bedingungen

a Die inrichtungen gelten nunr für die Typhu  S  wai en
Nach deren vollendeter Er  0  iehung ollten die Höfe für ähn
liche we Verwendung finden

b Um jeden In  4. zwi chen den Onfe  ionen ver
meiden,  ollen te e bis 3 Höfe nurl für evangeli Wai 
 enkinder be timmt  ein.

C Erzieherper onal  tellt das Rauhe Haus CL Um
Unterricht be uchen die Kinder In der Regel die brtlichen
Schulen

Erhaltung a Staatsmitteln. Die Selbsterhaltung
VO  — Kinderanstalten 18t unausführbar Bei den unglaublich
geringen Bedürfni  en der ortigen Armenbevölkerung und
der Wohlfeilheit der An chaffungen i t jedoch die Selb t
bewirt chaftung mit Hilfe von Kindern Ober chle ien
mehr als anderswo erleichtert

Eimn Vergleich der beien Akten tücke und ergibt auf
den er ten RC eine Auffallende Uberein timmung
Grundzügen der geplanten Hilfsorgani ation: Die Tfa 
 ung  ämtlicher Wai enkinder die affung landwirt chaft
licher Einrichtungen, da  VO pädagogi che Ziel Elner län  lchen
und handwerkerlichen Berufsausbildung, das „Familien 

die Trennung nach Konfe  ionen, die  ta  tche
Unter tützun Die e ÜUberein timmung legt die Ver
mutung nahe, daß der Verfügung (Nr bereits
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Eeine Fühlungnahmwe der Mini terien mit Wichern voran
 ein Tat ächlich hat auf  einer ei e

ach Ober chle ien In Berlin III „Mit einem hoch
ge tellten II  —) eingehend ber die ober chhe i chen Zu
 tände ge prochen. Wenn In dem elben TLie ferner die

daß „die Domänen uns durchGewißheit aus pricht,
Taf Stolberg offen tehen  70  o wird die erMini ter

„Freund“ vermutlich In der Per on des En (Mini ter
des Königl Hau es  uchen  ein. Die er wiederum, der
tch Im Februar durch eine Rei e nach Ober chle ien per ön 
ich brientiert hatte, PMDar Offenba innerhalb des Ge amt
mini teriums die treibende La für die  taatliche Hilf  ·
aktion. Schon In einem btum III an den Mini ter
de Inneren“) hathe ich energ für die Staatshilfe
einge etzt. Bei die er Gelegenheit nannte CE „den Ge ichts  25  —
punkt der Erziehung und +1 der Wai en“ den „Aller
wichtig ten für den taat, weil mit dem etzt
(Ebhenden erwach enen Ge chlecht keine Umwandlung und
Kultur mögli Ag Wichern indes chon vor Antritt
 einer Rei e mit den Berliner Regierungs tellen über die
Wai enhilfe verhandelt hat, geht Ernma daraus hervor, daß

Uunterm III dem Mini ter des Inneren V CI
 chwingh die Mitteilung Mmacht, „daß Brüder des Rauhen
Hau es bereit  tehen für Ober chle i  10.— E geht ferner
aus Einer Bemertung des Oberprä identen V. III 1848
MN den Mini ter des Inneren hervor, worin Er e [offen
bar al Antwort auf eine mini terielle Anfrage den  echt
Wichern chen!) Plan, „Mit den Wai enhäu ern erbau
 chulen verbinden“, von der  päteren Entwicklung der
Angelegenheit abhängig machen will Schließlich kann ich
e oben 9  annte ÜUberein timmung der beiden Akten tücke

auch daraus erklären, daß CT' Ple  er Landrat, auf de  en
Bericht  ich Nir bezieht, Wicherns Erziehungspläne durch

Iun Ober chle ien gelegentlichper önliche Be prechungen
Wicherns dortiger Anwe enheit kenne gebernt hat und Iun
 einem Bericht wiedergibt

ehr jedoch als alle theoreti chen (mündlichen oder
 chriftlichen Verhandlungen dürfte der puakti che Ein atz der
Wichern chen Arbeit In Czarkow un anderen Orten nd die
prakti che Bewährung der Rauhhäusler Brüder nach der
Dar tellung des landrätlichen Berichtes) die Mini terien
be timmt haben, den Grund ätzen der Wichern chen Pläne
 o weitgehend beizupflichten

Nachdem Aunterm VII 4. 2 der Oberprä ident den zt
Dir Borchardt aAlS Kommi  ar und die Hinzuziehung der
beiden gei tlichen Räte der ppelner Regierung vorge chla 
gen hatte, ernannten die Mini terien außer Borchardt den
atholi ch Schulra Bogedain und Wichern, „welcher bereits
einige ErnWai enerziehungsan talten in ber chle ien
gevichttet und Uuns über weitere derartige Einrichtungen

9 Brief an  eine 1  —  aQu V. 9 III
— Preuß. Geh Staatsarch 9  Rep 77 —  — Nr 15 vol
— Por Geh Staatsarch Rep 3 Nr 15 vol.
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ehr berück ichtigun  werte Vor chläge mitgeteilt hat*. 1.9
Die Leitung der Kommi  ion Oll Eln Verwaltungsbeamter
übernehmen.

hre eigentliche (.  I  Atigkeit begann die Kommi  ion Unter
Leitung de Reg.7  at Gronefehi 48 IN Pleß,
W  ie bis 1 Vom 2  2 bis weilte  ie In
Rybnik, 18 atübor XV  Hhre näch te Ufaa.
WMar die Fe t tellung der tat ächlichen Verhältni  e der Wai en
Aun die Organi ierung de Erziehungswe ens, den
dringend ten Bedürfni  en abzuhelfen UÜber die Erfahrungen
während der In pektionsrei e geben die Briefe Wicherns
YV. 4., 7, K., 9., 1.25, Sept  eine Frau  owie einige„„  4—38.—  VN  Notizbucheintragungen 13 IM einzelnen ausführliche Aus
kunft. Danach MDar das Ergebnis der Fe t tellungen er chüt
ternd die Unterbringungsverhältni  e den Familien aller
mei tens tro tlo  8 den An talten 5  Um r En T  Cil au
völlig ungenügend Gün tig autete das Urteil nur über die
vo  S den Brüdern de Rauhen Hau es geleiteten Häu er In
Czar kow Gurau nd War chowi Nno das den katholi
 chen Ur ulienerinnen betreute Wai enhaus In Ludwigs
wun ch Geklag wird über das Mißtrauen und die Indobenz
de katholi chen Dorfklerus Die Re ultate der Rei e wur  —
den in dem von Wichern 18 LXX In Ratibor verfaßten
Kommi  ionsbericht An 1e Mini terien niedergelegt Darin
formulierte die Kommi  ion ihre An icht dahin, daß die Fa 
milienunterbringung ich al unhaltbar erwie en habe Die
Wai en drohten „JUm Anbruch eines unrettharen role
tariat  — werden Daher  ei der Regel An taltunter
bringung nötig Wegen des bevor tehenden Winters war

Provi orium vorge chlbagen, mNi de  en Durchführung
Lokalkommi  are 38 betrauen  ind Während de D/  —

 or  tums  ind  tati ti che Unterbagen  owie geeignete
Per onen und Lokalitäten für definitive Regelung 3uU
be  MAffen

tatt der vorge chbagenen „Lokalkommi  are“ werden 1e·
doch nur die bisherigen Kommi  ionsmitglieder Grone
feld und Bogedain mi der Durchführung de Provi oriums
beauftragt. A In den näch ten beiden Monaten nichts ge
chah, An 28 Eln dringender Erlaß der Mini 
 terien des Inneren und der gei tl PP Angelegenheiten
den Oberprä identen, der Aum Be chleunigung des Provi o
iums Und Vorbereitung de Definitivums er ucht worauf
die beiden Kommi  are Aunterm XII folgendes Ergeb  —
nis ihrer Ermittelungen dem Oberprä identen vorlegen

In den Krei en leß, J  hbnik Ratibor, Gleiwitz, B  —  Cu
then, Lublinitz, Ro enberg und Leob chütz befinden  ich etwas

—ũ— Die Min. Inneren und der gei tlichen PP. Angelegen 
heiten an den Oberprä identen am 22

Hand che Wichern Archiv.
—— Der Bericht fehlt leider bei den MiiniAkten Sein In

halt i t jedoch 3uU er ehen aus dem Protokoll der Konferenz
49 Umten Akten tk.

15 Der Bericht befindet ich vermutlich bei den (en des
Breslauer Oberprä idiums. Inhaltsangabe Akten tk
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ber 9000 Wai en (Es ehlten noch die Zahlen von O e
Uund Neu tadb.) Da jedoch In die er 3a nicht nur die wirk
lich bedürftigen ai en enthabten  ind,  ondern auch Halb
wai en, verwahrlo te Kinder, deren Eltermn Och leben,  owie
Wai en mit Angehörigen, die micht eigentlich bedürftig ind,
verringert  i die Zahl der Unter tützungsbedürftigen
 chätzungswei e auf die älfte, al o auf 4500. Hiervon  ollten
1344 Iin An talten der Krei e Pleß., Rybnik und Ratibor,
1100 Iun och herzu tellenden bralen und Iun Familien
Uuntergebracht werden. Die Ko ten werden auf 135 000 Taler
ährlich veran chbagt. Der Oberprä ident, dem die Ko ten,
noch dazu für ern Provi orium, hoch er chienen, ver agte
die em Plan  eine Genehmigung und reichte dem Mini ter
de Inneren folgende Gegenvor chläge Ein:

Nur die Krei e Pleß /  Rybnik und Ratibor  ollten als
Not tandsgebiet Aund die ai en In den elben als bedürftig
anerkannt werden. Von ihnen ind 1450 Iin An talten, 2140
In geeigneten Familien Uunterzubringen, die ührigen den
Kommunen 3UL Ver orgung Cla  en

2 In den übrigen Krei en  ind die Kinder  ämtlich den
Kommunen überla  en und Im Notfall mit Mehl und
alz 3uU Unter tützen.

Zu die en Vor chlägen des Oberprä identen erklären die
Mini terien unterm Jan. 1849 ihre Zu timmung

TLotz ein tweiligen Ab chlu  es des „Provi oriums“
 cheint düüe Um etzung des elben In die Wirklichkeit nuL In
Unzureichender Tfolgt  ein. Al Gründe gibt
tie an 260 Krankhei und amtliche Inan pruchnahme
V. Gronefel Teilnahme Bogedains an den Kammer 
 itzungen, Verhaftung Dir. Borchardts und Verhinderung
 eines Nachfolgers mM Kommi  ariat, des Grafen Limburg
Styrum auf Pilchowitz, anderweitige Verhinderung Wicherns
un Hamburg  owie e  en Verzicht Auf Mitarbeit in der
Kommi  ion onfe  ioneller Schwierigkeiten. Den
Hauptgrund indes hab wo V. Gronefeld richtig ahin for
wmubiert ): „Wäre nach dem Ur prünglichen Antrag der Kom
mi  ion V. 48 Cin be onderer Kommi  arius 3zul ege
lung die er chaoti chen Sache II  2 Ew. Hochwohlgeb Vor
gänger ) e tellt worden,  o würde die er im tande gewe en
 ein, die Angehörigkeitsverhältni  e der Iun den An talten
aufgenommenen Kin und die Verpfli  ungen der 115  2  —
eventuell Kreisarmenverbände fe tzu tellen Für Eern Meit
glied des Collegii aber i t dies als Nebenarbeit eine Un
möglichkeit.“ Ein weiterer ent cheidender Grund chließ
lich wir VOl Wichern namhaft gemacht: „ d Qß  chlechter  2
dings Men chen, die außer den Fähigkeiten, noch die
Eigen chaft V und polni ch  ein, mithringen
mü  en, fehlt. Ein Aufruf des Für tbi chofs die Familien,
die ich der Kinder annehmen  ollen, hat aus der ganzen
großen bi chöfliche Diöze e nur E geringe Folge gehabt,

— Konferenzprotok. Akten t. Ni 4.
20 Bericht der Oppelner Regierung an den Oberprä identen

1850
19 Pinder.
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daß ich Familien gemeldet, von denen die mei ten noch
Taler ge ährlich fordern. werde

immer mehr überzeugt, daß die katholi che Gei tlichkeit nich
elfen will In ähnlicher Wei e mag  ich ichern aegen
ber den amtlichen Stellen oder  einem Freunde Stiehl
auß Ert haben.

An der Sachlage wurde auch dadurch Ni geändert, daß
im rühjahr (jedenfalls vor Wicherns ober chle i chen
Et e IM April / Mai 49) der Reg. Rat Götz gzUunr alleinigen

ommi  ar rnannt WPWar. Die en QAus den IN.  en  ich
ergebenden Tatbe tand findet ichern auf jener ei e
be tätigt. Die e ei e  tand namlich na  einen brieflichen
Berichten von Anfang bis nde Im Zeichen des Kampfes

den zähen ffenen Aund geheimen Wider tand der
Katholiken, der  ich jetzt, Na dem einjährigen Wirken des
evangeli chen n atze er t voll auszuwirken  chien

Eine wirk ame Förderung Tfuhr die Angelegenheit
er t durch den Schlußbericht des tatkräftigen Oberprä identeneinitz den Mini ter des Inneren terde  en mhalt den Gegen tand Eernes Votums de ini Innern den ini ter der gei tlichen Angelegenhbäldet 20

btum des Mini ters des Inneren an den n  Er für
die gei tlichen und Anglegenheiten 5. 21 September 1849

Der Bericht 181 In hohem Grade betrübend
Die redlichen emühungen der Kommission, die sachgemähen
Anordnungen des setllvertretenden Oberpräsidenten, endlich
die Aufwendung Sehr beträchtlicher Summen, teils AauSs
Privai- teils 'Aaus Staatsmitteln haben nicht mehr Als eln
Provisorium +. schaffen vermocht, das IN seinen
Erfolgen In keiner Weise befriedigen Lann. Von 9069 — ÜUüber

— Tte an Frau V. 4 49
209 Da Wichern auf  einer 3. ober chle i chen Rei e April / Mai1849 In Breslau den Oberprä identen aufge ucht hat, darfangenommen werden, daß e  en Imitiative minde tens Einemeil die em Ee uch und den Wichern chen Anregungen Ver danken  t, zuma  chern  päter die Tätigkeit die es Oberprä idenen be onders rühmend hervorhob „Hätte Schle ien früherOberprä identen gehabt, 6 tände Ober chle ien etzt nicht  o chlim  7. (Brief an  . Frau 28. II 185
—9 ach dem Kommi  .Bericht V. 16 XII Seite 3) mußdie e Zahl hier überra chen. Die elbe  cheint Quuf Gronefeldsngaben beruhen „Aus  einem Munde habe ich dann  chließ liallel  5 ötige über den Stand der Wai enangelegenheit gehört.9000 und noch 100 Unglückliche Wai enkinder ind hierLande.“ (Brief an Frau 30 49 Ob die e Zahl durch

v. Gronefe M die Oppelner Akten gekommen i t, oder der Ober pra iden die elbe von Wichern ühbernommen hat, läßt  ich ohlnuv auf Grund der Oppelner und Breslauer Akten ent cheiden
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Aaup vorhandenen Waisenkindern Sind 1393 I Waisen-
Aanstalten untergebracht, Wwelche Achn dem übereinstimmen-
den Urteil der Lokalbehörden für wenig mehr aAls Fütte 
rungsanstalten 2 erachten sind, In denen die Kinder ZU

grohen eil aufreibenden rankheiten verfallen, SChleGC
enährt, NuTr notdürftig bekleidet und Ohne Körperliche und
geistige Ausbildung, I2l Aulnel Aund Unsittlichkeit Ver-—

sunken, IIUT Einem geistigen nd Körperlichen Siechtum Auf-
gespart Werden. 3239 andere Kinder Sind bei einzelnen Fami
lien nd ESern untergebracht, hier Aber, Wie die Hrfah-
rung elebrt 2at, 2UIII 16Hten CEI Nu  — AunS selbstsüchtigen
Interessen IN der ułSS1C AuFT die unengeltliche Verwendun
der Alsen 2U landwirtschaftlichen Verrichtungen un auf
den Empfang der ihrem Unterhalt Ausgesetzten Quantität
6 nd 84² Angenommen Worden, und Iin einem ZWar

ElWas gesünderem, Aber 8sonst gleich erbarmungswürdigen
ustande Wle die Pfleglinge der Waisenhauser. 4437 Waisen
Endlich Sind als minderbedürftig 8412 1hrem Schicksal ÜUber-
AsSsen. Der Gedanke, das das auherordentliche
Elend der Oberschlesischen Bevölkerung In dem Otjahre
847 Veranlassung nd Mittel Werden könne, dureh die Ent
Wöhnung der Waisenkinder VOII den Stammfehlern des
Slawischen Volkscharakters un UIrCG die Ausbildung der-
Selben +. Sittlichen und tüchtigen Menschen ein edleres Fer-
ment 86  En, Welches, der Oberschlesischen Bevõo  E—
C Allmahlich eingefügt, allerdings geeignet erscheint, Aie
Ortigen Justände dauernd veredeln, 2U versittlichen ——
Uun dadureh Sichersten der Wiederkehl elnes EI Wile
das kaum Uberstandene yvOrzubeugen, Al ElWas 80 ungemein
Anreizendes ud VeIIO Eln 80 hohes Liel, daB AII Seine
Verwirklichung mit RBecht Alle Kraft Sesetzt Werden agS.
Im weiteren eTlau des Votums wird ES gebilligt, daß
der Oberprä ident den Reg. Rat 5 Bericht auf 
gefordert hat, da die bi  herige Kommi  ion  ich außer tande

——0 Die er weit chauende Gedanke begegnet uns aktenmäßig
zuer t In dem Votum de Mini ters S  tolberg an den Mini ter de  —  2
Inneren V. 6 III oben), dürfte aber ab/ ern ieblings  *
gedanke Wicherns auf die en zurückgehen. (Verg dazu D6  28
oben ber Stolbergs Abhängigkeit von Wichern Ge agte.) Deut 
licher ausge prochen findet ich In CM Wichern chen Gutachten

oben Akten tk. Nr 2 Die Begegnung Wicherns in 5eSs  lau
Ende April 1849 mit dem Oberprä identen v. Schleinitz legt
Vermutung nahe, daß Quch Schleinitz ihn direkt von Wichern
übernommen hat.
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Tklärt habe, das Provi orium verwirklichen —9— Der lan
des Reg. Rat V. ötz, größere Landgüter aufen Und
Landge inde heranzubilden, trifft Im we entlichen überein
mit Wicherns Vor chlägen nd empfiehlt  ich durch die Er 
Olge der Czarkower N  owie durch  eine E  0  eitWegen der der Geldmittel wird für notwendig
erachtet, mit den Kammern verhandeln Zur Gewinnung
des geeigneten Erzieherper onals wird In Aus icht e
nommen, den Fü  —  0 Diepenbro intere  ieren. Die
Vorbereitungen die en Maßnahmen  oll eine Konferenz
treffen, der die Vertreter der Mini terien (de Inne

der gei tlichen Ange und der Finanzen)  owie der
Oberprä ident, der Reg. Prä ident raf Pückler, Td Hoch 
berg und Reg. Rat DOn Götz teilnehmen.

rototo der Konferenz 21 ktober 1849 um Innen 
mini terium un Berlin

ber die definitive Organi ation der Erziehung der uin
Ober chle ien während der Not tandsjahre 1847 bis 48
verwai ten uder

Teilnehmer: V. Puttkamer (Innenmini terium), als Vor - 
itzender, YV. Schleinitz, raf Pückler, 1 Hochberg, Reg
V Götz, Landrat V. ippel (Pleß) und Kommi  arien
der Mini terien.

Stiehl berichtet über den Verlauf des bisher vom —  taat
Veranlaßten und ber die Erfolge de  2 Provi oriums ):

In An talten (13 im Ple  er ei e, uin Rybnik, im
Ratiborer Krei e) n 1400 nder, In Familien 3240 Aunter
gebrach Die Verpflegung ge chieht ur den aat,
das Breslauer H  ilf  2  komité Ergänzungen 3u Flei chpor 
tionen, Kleidung und Unterrich gewähr Das Körperliche
Wohl der Kinder In der grohen Mehrzahl dieser Waisen-
nauser Sel  -U EIN Grade gefäbrdet. Eingepfercht In Enge
Räume, Ohne Körperliche und hinreichende geistige Beschaf-
tigung, Sei das Gedeihen der Unglücklichen unmöglich. Hine
Bildung der Kinder nach Ahgabe der Individualitäten lasse
Sich bei der grohen Anzahl derse  CII Inln einer Anstali

Uicht durehführen Sle mühten Physise nd
elstig verkommen. ber die Familienunterbringung heißt
5 Die Aufnahme der Waisen 181 nicht Eln Christliches

nicht bebegt.
233 Die e Bankrotte Erklärung der Kommi  ion i t aktenmäßig
915 Auf rLun des Schlußberichtes des Oberprä . V. —  — VII.
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Liebeswerk, sondern selbstische Spekulation. Die Kinder
Wachsen verwildert heran, — binnen KUrzem das TOle-—
tariat +. rekrutieren. Al öbliche Ausnahme wird die An 

Czartow bezeichnet. In ihr Sind die rundzüge AUS—

gepragt, nach denen zweckmähig alle Erziehungsanstalten
Einzuürichten Sein möchten: Das Jusammenleben ud die
Stete Beaufsichtigun der Waisen durch vorgebildete Hr
zieher, die ländliche Beschäftigung, die Heranbildung
eruf, vOTzugsweise einem moralisch un Physisc tüchtigen
Landgesinde uch die von den „Hrauen Schwe tern“ n
Pleß, Nikolai nd Ratibor geleiteten Häu er eichnen  ich
durch Reinlichkeit und Lonung aus, wogegen die Berufs
ausbildung Die Sterblichkeit In den übrigen N tal 
ten i t TPeil schreckenerregend. In ybni In
in Monaten + der Kinder ge torben. Da der ber 
prä ident die es Provi orium nicht habe In ein Definitivum
übergehen EN können, habe EL den Reg. Rat V. Götz
Vor chlägen für die endgültige Regelung veranlaßt

tach den Au  führungen Stiehls 1ag V. Götz  eine
„Grundzüge Z2ZU  — definitiven Organisation der Waisen-
erziehung IN Oberschlesien“

Da die Erziehung der Wai entinder ich als no  endig
erwie en hat, übernimmt der QAA die Ko ten

2.) le der Erziehung i t die Heranbildung Ennes tüch
tigen Landge indes

3 Die em Ziel i t der ge amte Bildungsgang unterzu
ordnen.

4 Dauer der E  ehung Vom bi 65 vollendeten
16 Lebensjahre, al o 10 Jahre.
Zur landwirt chaftlichen Ausbildung der Kinder In
Uter mit hrund tücken U erwerben.

6.) Auf den erwerbenden Gütern mü  en geeignete
Wohngebäude vorhanden  ein.—*— *„ —Xð T————892266722 —

7. Alle Arbeiten tunlich t Ul die Kinder 3u ver 
richten.

8. Die ah der Kinder ichtet  ich nach Größe und Er 
ragfähigkeit der Grund tücke.

9.) Bei mehr als 100 Kindern auf einem Iin die 
 elben In Sektionen teilen.

10.) Jede Sektion Unter teht Eernem Hausvater nach der
„Rauhen Brüder Horn“ und einem Lehrer
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11.) Die Ko ten, die bei dem bisherigen Zu tan Pro 1000
Kinder auf 161 250 Taler anzu etzen  ind, ermäßigen
 ich nach dem vorge chlagenen An auf 56 760 Taler.

Zum Schluß empfiehlt Götz, den Kommi  ar mit un
be chränkter Vollmacht 3u ver ehen.

Nach der Bemertung von Stiehl, daß die vor tehenden
Vor chläge mit denen Wich  erns überein timmen Und ichdurch da  V Vorbild von Czarkow empfehlen, legt Erä Graf Pückler die T achen der Verarmung ausführlich dar
Uund modifizier die V. Götz' chen Vor chläge Er US:

der Lockerung der patrimonialen Abhängigkeit  ei
Ein für den  lawi chen Volkscharakter heil amer wangfortgefallen,  o daß die Acker chlecht nd UTr 3ur Erzielungde unentbehrlichen Lebensunterhaltes bewirt chaftet wuüur
den. 2  II  O Beweis Afür könnten die Domänen de egie
rung  ezirke gelten, w0 die Patrimonialverfa  ung  eit
langem be eitigt, aber der Zu tand der Bauernwirt chaften
nicht be  er geworden  ei.

In die em Hang 3ur Indolenz wurzele auch die
Neigung 5  ur Vermietung der Acker  HIi kleinen Parzellen aMn
die  og Kammerleute. Hierdurch  ei geradezu En Tble 
tariat erzeugt Au befriedige der Kartoffelbau die geringen
Zedürfni  e die er „jammervollen evölkerung“ mi der
größten Leichtigkeit. degen die er Abhängigkeit der
Kartoffel könne te e evölkerung eine „Kartoffelraupe“
genannt werden, die mit der Kartoffel lebe und terbe *)
ezüglich  + des Y. Götz' chen Projektes, das ETL für unaus -
führbar hielt, wies e im einzelnen nach, wes  halb die
Ko tenrechnung für trügeri ch e Sein Gegenvor chlag
autete Voraus etzung  ei, „Iür diese Angelegenbeit ein 8
hervorragendes Talent Wile das des Vorstehers Wichern aufs
V  eue ·2 gewinnen und bei allen Weitern Schritten Rate
+. ziehen.“ Sodann  eien die Vorwerke der Domäne
Rybnik (Birtultau, Poppelau nd Chwallowi für die en
Zweck 3 benutzen. Hier könnten — 700 Kinder unter 
gebracht werden.

In der  ich daran chließenden Erörterung über etwaigekonfe  ionelle Bedenken gegen die Per on Wichern bemerkt
Stiehl: Wichern  ei „Kirchlich allerdings POsitiv, Aber nichf
EXCIuUsiv“. S  elb t  eine Gegner erkennten An, „dab eLT Sein

2—¾) Die e Bemerkung hat un der Sitzung 2  — preuß Abgeord netenhau e  5 eine lebhafte —  — hervorgerufenund begreiflicherwei e bö es Blu gemacht
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und seiner Genossen Wirken VOII jedem Proselytismus frei
êhalten Wisse.“ Die An talten eien, wenn irgend möglich,

katholi  en Leitern anzuvertrauen. eL  eien die Er 
ziehungspläne dem Diepenbrock mitzuteilen,
und die er  ei aufzufordern, deren Ausführung die
nötigen Organe chaffen ichern werde au bereit  ein,
datholiken für die en weck Im Rauhen auszubilden

Unterm Dezember 1849 wird Wichern aufgefordert,
e genannten Vorwerte bei Rybnik be ichtigen und

denten In Breslau aufzu uchen. Inzwi chen erheben  ich
der Rei e den Grafen Pückler In Berlin und den Oberprä i

Bedenken auf Seiten des Finanzmini ters, während
der Oberprä ident auf Be chleunigung drängt und der Für t 
+ Einen dringenden Ppe an das Ge amtmini terium
richtet, endlich eine definitive Regelung Lre fen

Es folgen die diesbezüglichen Akten tücke

Der Oberprä ident die Mini terien des Innern, der
gei tlichen PP Angelegenheiten und der Finanzen.

Vom 1850 Die Organi ation der ober chle i chen
Wai enerziehung betreffend.

ES muhs der AC ungesäaumt ein Festes
Prinzip vOrgezeichnet Werden, SOlche nicht der
gegenwärtigen Planlosigkeit VOllständig scheitern, eine San2
und SaAT erfolglose Verwendung bedeutender Mittel Veran-—
EI und SOmit eine grobe Verantwortlichkeit Hervorrufen
801Ux In der Rauden En die Kinder In Be·
haglichkeit Ud In Verhältnissen, Welche Offenbar ber die
Grenze ihres Standes Aund 1hrer ukunft hinausgehen.

Votum des Finanzmini ters an den Mini ter des Innern
vo  — 1850

&n äußert große Bedenken der Ko ten des
Planes, die auf ährli 100 bis Tau end Taler ver  —
an chlagt Dann  pricht  eine Zweifel aus an der Er
reichung de  S Zweckes überhaupt Erfahrungsmähig kann die
Versittlichung einer ganzen Bevölkerung icht I der
dienenden Llasse ausgehen ber gesetzt auch,
die Bildung  dönne Wirklich diesen Uumgekehrten Weg
unten uNach oben, VO. Diener ZUIL Herrn, VO. Knecht 2H.
Bauer nehmen, 8 181 eine VJahnl VOII 2000 Dis 3000 und
S1iEe gan2z nd SaT Ohne Ausnahme dem allervolljkommen-
Sten Gesinde ausgebildet Würde, OCU gering, unter
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100 000 als Eln Eermeni ZUT Versittlichung der BevölkerungWirkSam Werden können ES Würde purlosverschwinden, Ud nter dem allgemeinen Beispiel schwer 1Ch auch NMur das Dersönliche eil Vieler dieser jugendlichenKnechte Aund Mägde, welches lhnen die Art der Erziehunghat gewinnen sOllen, bewahrti bleiben Er  chlägt vor, dieKinder Pflegegeld von 20—24 Aler ährlich In Pflegegeben.
er elbe wiederholt  eine Bedenken In Einem Votum25 1850 und Tat, den Plan, landwirt chaftliche ai enan talten einzurichten, gänzlich aufzugeben.
In den Antworten auf Nr 5 *. auf Nr. 6  owie auf daVotum V. WI auf eine Eue Konferenz Ritichern auf e  en Durchrei e verwie en. Inzwi chenHamburg (durch thiem) unterm II 185 dieAntwort den Min.d. Innern, daß ichern ach Ober chle ien bereits abgerei t i t. Noch inmal berichtet derOberprä ident die Mini ter, daß In den provi ori chenAn taltenvon 1300 Kindern 251 Im X  Jahre ge torbenun

Diepenbrock das Ge amtmini terium7.) Für tbi chof 28 Februar 1850
eit fa t Jahren da Komité“) auf definitiveRegelung der Wai enangelegenheit und auf ÜUbernahme der

ai en durch den aat, der 3ul i verpflichtet i t. Von
eit Zeit, Kammer itzung 3u Kammer itzung, von
ini terium Mini terium i t vertrö tet worden, aber
noch immer i t der E Schritt eitens des Staates 6 tun.
Er Oordert unter erufung auf den nig, „dahB S0FOrt die
nötigen Schritte geschehen, UID die Erziehung der dureh den
Typhus Verwaisten Kinder Sichern.“ Davon, daß dies 9e chieht, hängt V Allein ab, 9 50 diese Kinder eine Aat der
besseren Zukunft des Landes Werden, Oder 05 Sle das En
und CIU Jammer desselben vermehren, einen Beitragdem Wachsenden läandlichen Proletariat nd einen
mateériell, Wle geistig reich Aauszubeutenden kür die 811188ten Anfeindungen der Regierung liefern Werden.“

Obwohl Wichern Nur den Auftrag erhalten hatte, dredrei genannten +  orwerke begutachten, enutzte jedochte e Gelegenheit, die ganze Wai en ache nunmehrgUltigen Ab chluß 3u bringen. Die Orma be Uun amtlicheBerechtigung 3u die em  elb tändigen Vorgehen ETL ET

Ab ich
In der at ache, daß  ein Spezialauftrag Qus der offenbarenCL Mini terien hervorgegangen eine definitiveRegelung anzubahnen. Da  2 wird der Uber chrift und den

——— Dar eifriges Mitglied de Breslauer Zentralkomités.
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einleitenden Bemerku  en 3 dem Gutachten V. III 1850
deutlich Unten Nr. 8 ihn innerlich dazu bewog,
 pricht  einer Frau gegenüber aus!: „Ich folge der
mich Ergangenen Aufforderung nur, weil  ie möglicherwei e
Och ürgend Eenne gute Folge für die Sache der 9000 unglück
lichen ober chle i chen Kinder haben kann.“ (Brief an Frau

II 1850) „Die Be ichtigung der var
der eigentliche Zweck der Rei e, den man, wenn 2 auf
weiteve  8 nicht ankäme, auch ohne mich hätte erreichen
können.“ Brief Frau 20 II 1850 Dement—
 prechend be chränkt  ich  ein ab chließendes uta  en keine  8 ·
Eegs auf den offiziellen Zweck die Be ichtigung der Vor
werke),  ondern entwickelt ausführlich die Grundzüge
einer definitiven Organi ation der ganzen Wai enangele 
genheit.

Hiermit mimmi Wichern nochmals ent chlo  en die
Imitiative  ich und prägt dem ganzen Werke  einen
Gei t au

Wicherns „Bericht über die auf Veranlassung der — —.—
tigung der Domänenwerke Poppelau, Birtultau, Chwallowitz
gemachten Reise ach Oberschlesien VOIII Februar bis

5 7  +  AT7 1850 In achen der ILyphuswaisen
und

Grundzüge 2 einer definitiven Organisation der Waisen-
angelegenheit.“

An die Mini terien des Inneren, der gei tlichen An
gelegenheiten und der Finanzen,
vom +“. arz 185 2.
Der Auftrag autet Die Im Rybniter Krei e gelegenen

Domänenvorwerke Poppelau, Birtultau und Chwallowitz
3 be ichtigen Nd über deren Verwendung 3uULl Errichtung
einer Wai enerziehungsan talt behuf definitiver Organi
 ation der ober chle i chen Yhphu  O  wai en ache einen den
vorliegenden erhältni  en angepaßten Plan vorzulegen
12 las verlangte Gutachten die Rücksichtnahme AuF die
definitive Organisation der ganzen Oberschlesischen Waisen-
angelegenheit Ordert, 80 W der Auftrag nhicht auszuführen,
Ohne zugleic Rücksicht auF en ganzen Stand der Angele-
enhbeit 2U nehmen. Als Bedingungen für die definitive
Organi ation bezeichnet Wichern: die Auf tellung de  V
nötigen Erzieherper onals, da aus der 1  — Kirche
und der polni chen Bevölterung hervorgehen muß. Die
Sicher tellung der petuniären Mittel ES handelt Sich hier

— Der *  5—  richt Uumfaßt 10  8  —  2 Enda be chriebene Folio eiten.
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Aaber nicht UIN Aufstellung eines Planes, sondern Er
reifung einer Ahregel, die bezeugen 801H VOIL GoOtt und
Menschen, 146 EeS Sanzer Hrnst 18t, eine Generation ——dem Verderben, dem Sie Eelm For  estand des bisherigenProvisoriums anheimfallen mußh, entreihen.

Der Verlauf der Reise: In Berlin mit raf Pückler
verhandelt Wichtig t  VO rgebnis: Die Notwendigkeit, den
Für tbi cho Diepenbrock 5 gewinnen, weil „eine gedeih-
liche naturgemähe Regulierung ur dann ErWarten 18t,
Wenn die atholische Kirche für die katholischen Waisen
das Erziehungspersonal Ste In  . Breslau Konferenzen
Rit dem berprä identen, der „den ? Mir Aufgestellten
allgemeineren Gesichtspunkten seine Austimmung gegeben“

Aund mit V. Gõtz Die ägige Durch icht der Oberprä i
dialakten gab ihm die Überzeugung, daß die Sache auf dem
einge chlagenen ege unmöglich erledig werden könne,
nachdem ½ fast 2 Jahre“ unablä  ig daran gearbeitet
 ei. D  ET Hauptfehler  ei gewe en, daß der von der Septem
ber Kommi  ion 1848) ge tellte Antrag auf Be tellung eines
Lokalkommi  ars nicht 3uUr Aufführung gekommen i t 2°0—  1 Be prechung mit dem Für tbi chof konnte
vorläufigen Charakter haben, da vorher Fühlungnahme mit
dem Kanonitus Heide In Rotibor  owie überhaupt neue
per önliche Informationen im Not tandsgebiet erforderlich
Daren. ber Heide äußert Wichern anerkennend, daß ETL
„VOII Anfang der Oberschlesischen Kalamitaàt nit be
SsO0nderer Hingabe für die Hebung der NOS Dis auf diese
Stunde gearbeitet nat.“ In Oppeln am 7. IU. Be prechungmit dem früheren Kommi  ionsmitglied V. Gronefeld und
Weiterrei e mit dem Domänenrat Y. Jeetze. In Ratibor
Be ichtigung der beiden Wai enhäu er, die 1e mit 100 Kna 
ben bezw Mädchen belegt  ind. Beide In für das Definitivum *  Et, aber mit geringerer Anzahl und kleineren
indern. Für die evangeli chen Wai en i t nach Auskunftdes Superintendenten hinlänglich ge orgt. Ergebnisder Konferenz mi Ee Auch die er hielt 2 für Dt.  —
wendig, die Kinder, die 771 Familien untergebrachtIum Krei e Ratibor), aus den elben u entfernen, wenn
 ie nicht 3u Grunde gehen  ollten —6 Mädchenwai enhaus

zeichen ver ehen
.50 Die e Worte  ind Iim Original annr Rande mMi einem Frage (wahr cheinlich der Hand d Finanz min6 gl. de  en Votum V. 2 eite 100 Akten tck.
290 SoOo auch Gronefeld, Seite 95
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In Rauden Iin Lokalitäten des Herzog Ratibor ein 
geri  Et) hat Zt von nicht ganz 100 Kindern 50 Kranke,
die mei ten an Krätze und erfrorenen Füßen eidend Kele
tarben ohne be ondere Krankheitser cheinungen 2  —
lo igkeit,  ie „erloschen Wie Eln mattes Flämme  2 —— Die
Leitung en Ur ulinerinnen inne. err cht Sauber 
keit, Rein  ei und Ordnung Der S  chulin pektor und
Gei tliche Weckert wie die herzogliche amilie) nehmen
 ich mit Eifer der An talt Auch die es Qus wird für
das Definitivum vorgemertt

In Yhbni v 19. bis 20 nthält die aAi en  —
u talt 3t 323 Kinder. Im Jahre 1848 dort die
Kinder aQaus 10 An talten ge ammelt Be tand ImM Okt. 1848
600, Im Pri 1849 500 Kinder Vom uni 1848 bis April
1849 dort 49 Kinder ge torben. Hier wird eutlich,
wie nötig das Definitivum i t Immerhin können die
Räumlichkeiten 3Uu definitiven Einrichtung emner „Pflege
U talt“ (  Seite 10 Ca) für kleinere Kinder verwendet
werden. Für größere Kinder agegen i t die An talt
geeignet, a  ie für landwirt chaftlichen Betrieb Ni Iin
Frage Iomm

blg nun eine ausführliche Schilderung des
 tande der ober chle i chen Dörfer nd Bevölkerung )
te e Schilderung  timmt IM we entlichen überein mit der 
enigen In Wicherns Briefen an eine Frau 18., 19., 20.,
28 und 27. Febr 1850 8 und kann hier übergangen werden.
Bemerkenswert i t jedoch, daß Wichern objektiv genug i t,
auch die guten Seiten des ober chle i chen Vol  arakters
hervorzuheben. Er nennt hier vor allem: Die Treue
die Obrigkeit, die Gewi  enhaftigkeit IM Steuerzahlen, —— 
Treue gegen ihre Kirche und Iin Erfüllung ihrer kir  ichen
Pfli  en. „Was die intellektuellen, sittlichen Uund technischen
Fähigkeiten ElTI 80 181 Auf die Tahrung Solcher Wai
senanstalten verweisen, 1N Welchen der sittlichen Uund [o

0) Ot. Bericht den Wai enhausakten.
Re an Frau V. 19. II 1850: „Auch hier wurde die große Tat2— We entlich kriti cher lautet allerdings Wichern Urteil IM

des erzog atibor des  o reichen Herrn Hhoch gerühmt,
der die e Wai enan talt erhabte, während Cu doch die Mittel vom
Komité erhält, von dem ETL ich nach den Akten 2000 Aber 3 Ein
richtungen erbeten, die freilich nicht erhalten, augzer 400 Talern,
mioi denen man auch Ausgebommen i t Inzwi chen ko ten Pferde,
Hunde ern unermeßliches Geld, und die 100 000 Morgen For ten
bieten tägliches Vergnügen.“

8) Hand  chr IM Wich. Archiv
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tellektuellen Pflege Ihr Recht geworden 181 Hier nat Sich die
S behandelte Und gepflegte Jugend Sehr bald Als eine reich
befähigte, für 1E. und Dankbarkeit empfängliche, IIN
Technischen und In E Handarbeiten Sehr gelehrige —
zeigt ud EI einen Frohsinn nd eine Munterkeit des
Geistes, eine Lust òun 1e. ZUT Arbeit, einen Inn fuür Ord-
nung Und Reinlichkeit entwickelt, Wile dergleichen NMur In
der deutsch redenden Bevölkerung des Vaterlandes VOT KOm-
Mmen *  mag. Hierin  ieht ichern enne „UIIS0O Stärkere Aui 
kOrderung, den IINL ruhenden geistigen Schatz EU  hn
und „eine Bürgschaft“ für den Tfolg. „In der hier ein
geflochtenen Auseinandersetzung liegen zugleic
die Motive angedeutet, Welche Dei der definitiven Organisa 
kion der Waisenangelegenheit auffordern, S0WOI Alle Kräafte
auf die Sittliche Speziellste Pflege der jüngsten Kinder
verwenden, In lhnen die Uurze der indolenten Natur

tilgen, AlS auch I1t Weitergehendem Blie In die ukunft
Mahregeln ins Leben rufen, dureh Welche EIUI landwirt 
Schaftlichen Betrieben ein Neuer Impuls gegeben Wird.  *

Die evangeli chen An talten War chowitz Nd bT
E werden für da Definitivum vorgemerkt. Letztere
mit 36 en Uunter 3 Kai erwerther Diakoni  en, von

dem Grafen Stolberg nd  einer Gemahlin etreu be 
indet  ich un be tem Zu tande Czartow ebenfalls Evange 
i ch da gan aus Privatmitteln erhalten, bleibt für die
 taatliche Regelung außer etra Weder hier noch In Alt 
dorf befanden  ich ranke Kinder. Die evangeli che n
in Paskowisna vurde nicht be ucht Ste  oll nach dem Aus  —  —
bau War chowitz aufgelö t werden wWegen der i olierten,
unge unden Lage und ihrer Ungeeignetheit für landwirt 
 chaftliche Be chäftigung nfolge Mangel  6 an Grundbe itz
In E wurden Konferenzen abgehalten mit den ortigen
evangeli chen Gei tlichen Hübener nd Qir, als U pek
toren der evangeli chen An talten Von den katholi chen An
alten des Ple  er Krei es wurde Nikolai be ichtigt.
Mit Cd. Kindern  teht te e An Uunter der Leitung
Dvbn mehreren Ur ulinerinnen, die auch hier „mit groher
Hingabe Uunter den schwierigsten Verhältnissen“ arbeiten
Nachteilig für die Erziehung wirkte hier das Zu ammen ein
von größeren Knaben nd ädchen „Ein trauriger NO‚
behelf 18 das Lazarett.“ tle e Würde Sich VOrtreff
10CH fuür eine Pflegeanstalt für Kleine Linder eignen.“ Von
den NI be ichtigten An talten bmm für da Definitivum

Rudoltowi In da  O, ebenfalls von Ur uli
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nerinnen eleitet, von Ludwigswun  hierher verlegt
wurde.

Ein „VOrläufiger Entwurf der allgemeinen Grundzüge
des Definitivums“ bildete den Gegen tand einer Konferenz
In Breslau Nit dem Oberprä identen nd den Räten V. Götz
und v. Jeetze, die  ich Amtli ami einver tanden erklär 
ten. Weitere Be prechungen un Breslau mit Diepenbrock
nd ER  owie mit dem Grafen Hochberg, der  eine it 

bei den geplanten Landerwerbungen U agte, nd
 chließlich mit dem Breslauer Zentralkomité, das die Mittel
3uUr er ten Einrichtung des Definitivums hergeben 0  E,
vorausge etzt, daß der QU die weitere Unterhaltung über 
nähme.

In Berlin er tattete Wichern QAm III In Emner Mini 
 terialvertreter Konferenz Bericht über  eine Rei e un ent
wickelte  eine Vor chläge auf Grund der dem Oberprä iden  2
ten gemachten Mitteilungen te e Iin niedergelegt Iin dem

III dem Oberprä identen nochmals  chriftlich zuge te  2  —
ten „Promemoria“, da den II eil die es Gutachtens bildet

II Teil Grundzüge +. einer definitiven Organisation
der Waisenangelegenheit.

Wird der Zweck, nämlich das baldig te Aufhören des
Provi oriums nd der definitive Organi ationsplan nicht
verwirklicht, und bald,  o „Ist anzunehmen, dahß die
SanZE Generation, die In EIUI Tausenden Kindern her-
Anwächst, untergeht.“ „Die beiden Wesentlichen
Bedingungen Sind 1.) Wird die Staatsregierung die dazu ET‚

korderlichen Geldmittel hergeben? 2.) ITO EeS möglich sein,
das nötige Personal ZUT Ausführung 2z2 gewinnen?“

Die Zahl, auf die — Krei e Pleß, Ratibor, hbnt und
etwa noch Gleiwitz be chränkt, beläuft  ich auf —00° bis 4500
irtli Uunter tützung  edürftige ai en Die Dauer der
Erziehung hat  ich bi  2 In da  8  2 16 Lebensjahr 3 er trecken
Da  ich In den genannten Krei en die Familien als un
geeignet 3ul Erziehung erwie en aben, IN 2500 Kinder In
andere Krei e 65 dislocieren. V  ach dem vollendeten 16 Le 
ensjahr kehren  ie wieder in die 8  — zurů lufgabe
de  2 Oberprä identen Nd des Fürbi chofs  ei E  . das tiß
trauen der evölkerung gegen te e Dislocierung 3u über 
winden.

Die An talten
Evangeli che und katholi che An talten n grund ä
lich 3u trennen. ———  — evangeli chen  ind mei In ennem
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 o en U tande, daß  ie aus dem Provi orium tn
das Definitivum übergehen können D  ie e efinden  ich
alle im Krei e und genügen dem Bedürfnis der
evangeli chen Wai enunterbringung Di  e 5 bisher un
Familien untergebrachten evangeli chen Kinder leihen
ein tweilen noch dort 50
Knaben und Mädchenan talten: Grund ätzliche Tren

der Ge chlechter bei den größeren Kindern.
„Die mehr herangewachsenen Knaben nd desgleichen
Mädcehen verderben einander in puncto sexi, nd 1es
Gift Sickert lhnen aunS Wieder Dis In die jüngeren
Kinder, mit denen dgann diese O8e Urzel 0 EIn
Auf grOB WITd  * 6 Trennung  oll vom 11. Lebensjahre
ab erfolgen. „Der Wirtschaftliche AChtel WIrd dureh
E Sittlichen Vorteil aufgehoben.“

  ä An talten nach Alterskla  en
A.) Bewahr nd Pflegean talten für die Kinder

bi  O 10 Jahren.
An talten für größere Kinder 11 bis 16 Jahren.

Dien tbotenan talten für M‚  ädchen
2 landwirt chaftliche H  An talten für Knaben.

Zu a.) e kleineren Kinder bedürfen der  peziell ten,
namentlich auch der körperlichen flege —  —
An talten dürfen Ni mehr als 50 inder 1  —  —
fa  en Sie ehen Am be ten unter Leitung
Klo terfrauen, denen Altere Wai enmädchen ur
Unter tützung nd eigener Übung Iin der
Volkserziehung beizugeben  ind. 11  olcher
An talt  ind bereité vorhanden: Bisherige
Mädchenan talt In Ratibor, bisherige Kna
benan talt In Ratibor, Rauden, Rudolto 
witz, Nikolai, 6.) bi  D 10.) Im Invalidenhaus
Iin Rybnik, 11.) Löwen oder Heinrichsau. —  6
übrigen n II mieten nd auf die Krei e
5 verteilen.

Dien tbotenan talte für Mädchen. Hier wird

—9 Die e Maßnahme wird zweifells mit dazu beigetragen
haben, da Mißtrauen der katholi chen Krei e die „Disb.
Cierung  7 ver tärken. Einer der Hauptgründe des elben anr
ohnehin die Befürchtung, —  *  — Kinder würden durch die Unter
wingung In anderen Krei en „evangeli ch gemacht werden.“
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nur emerkt, daß die Leitung Ebenfa
Klo terfrauen

DI Landwirt chaftliche An talten für Knaben von
11 bis 16 Jahren. XV  VM  ede  oll 100 Kna 
ben Hhre Einri  ung i t nur Uunter
der Voraus etzung ohnend, daß  ie Ugleich
„Als Keime Ssolcher bleibenden Einrichtungen
gegründet Werden, Aus denen Sich VOII E
fortgehend Eue Sittliche Kräfte In den TbDbeiter-
stand ber diese Oberschlesischen Kreise
giehen können.“ die er An talten en tm
Ple  er Krei e, IM Rybniker Krei e eingerich 
tet werden mit der Maßgabe, daß von
ihnen (Poppelau und Birtultau) allmahli in
Ackerbau chulen Umzuwandeln  ind, während
die andern (Chwallowitz und die eiden Im
Ple  er Krei e)  päter al Rettungsan talten
für verwai te und verwahrlo te Kinder aller
3 Krei e fortbe tehen eN. In den An talten
 oll auch be onders in den Wintermonaten
Anwei ung 3uUl Erlernung von handwerklichen
Berufen gegeben werden.
(Es olg IM Akten tück das Gutachten ber die

Vorwerke, das hier übergangen wir
Das Erzieherper onal für die landwirt chaftlichen
katholi chen An talten. Ein Beamtenper ona gewöhn
licher Art i t für dergleichen Zwe ganz untaugli
Nur die freiwillige chri tliche Liebe kann  ich an die
Lö ung die er Ufgabe wagen. „ Steht zu hoffen, das
die katholische Bevölkerung Solche Kräfte AauS Sich her 
Vorlocken kann.“ Für jene 2  —  In talten n Per
 onen nötig. le e mü  en aber für ihren weck heran  —
gebi werden. Das muß zugleich In den An talten
ge chehen, die amit zuglei „Bildungsschulen“  ein
 ollen „Die gebildeten Werden nach gehöriger
LJeit der Mitarbeit un Vorbildung Iu selbständige Be·
TUfskreise übergehen müssen. ES WIird Uicht fehlen, dah,
nachdem einmal diese Saite IN der polnischen und
Slawischen Bevölkerung angeschlagen 18t, immer mehr
das Bedürfnis erwachen Wird, dieselben Bestrebungen
In Vielen Gestalten +. verkörpern, Wile Sich das AII
deren Stellen Deutschlands bereits 80 gewi heraus-
geste nhat ES Werden Anner notwendig Sein ZUT Er 
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richtung und Leitung VOII ahnlichen kleineren Insti-
Uuten e Rettungsanstalten IM Lande Hin und her, 2U.

Führung VOI Kleinkinderschulen Man WIrd auf And-
gütern dergleichen Leute anzustellen Wünschen,
eartete Handw-werker und Landwirte aAls einen besseren
Jeuell Wel für die Tagelöbnerbevölkerung +2. —8
Winnen. Dergleichen Leute Werden den Sinn für die
rechte Armenpflege Entwickeln und desfallsige Einrich-
richtungen G6rdern helfen Sie Werden IN EI Armen-
hausern ud Armenanstalten Arbeitsfelder kinden un
namentlieh uC  186 ud Tische 8— un Landschul-
lehrer, denen In Oberschlesien grober Mangel ist,
abgeben k6önnen.“ „ES Würde AC  un
nach Eeln Kräftiger Vielseitiger Anfang UL B11—
dung jenes Volksteiles gemacht, ud Eln Teil der Alten
Schuld dieser Bevölkerung Oberschlesiens etilgt
Werden.“ Mit dem S  —  taat müßte  ich das Walten der
1 verbinden „2UT Grundlegung VOII Einrichtungen,
die der NOS AuFf die Urzel Sehen.Die en

Einrichtungstko ten
Fur die Vorwerke —1— 000 aler
Für die An talten Iur

Ple  er Krei e —12— 000 74

Für 20 Bewahran ta
ten, die 2— 9e

C mmietet,
3ul Verfügung

ge tellt werden 10 000 7

Aus  2  —Für die
rü tung der 2500 un
Familen geben  —
den Kinder 15 000

49 000 DalerSa. der Einrichtungsko ten
II Erhaltungsko ten für 10 Jahre: 785 018

Ge amtko ten 834 018 Taler.
III Ee Aufbringung der Mittel hätte

ge chehen
durch das Zentralkomité 12° 000 Taler

2.) durch kirchliche Freunde 3uUr
Seite 000 —  Taler
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Übertrag 120 000 Taler
Erhaltung des männlichen Er 
zieher und Auf ichtsper onals 5 000

3 durch einzelne Mitglieder des
katholi chen Adels 64 000 2

durch die Staatsregierung 600 000 +

Sa 834 000 aler
Die Leitung der 10 An talten für die 9r  Eren inder
ieg In der and eines Obervor tehers, der polni   ch
prechen kann und „mit pädagogischer Gabe Und Praxis
das Organisatorische Palent vereinigt ud Sich AuS8—
Schließlich diesem Berufe 2 Widmen 3at. Sein Ohn
 itz i t Poppelau Er hat  ich Einem „Ober chle i chen
Wai enrat“ uIn Breslau für  eine Tätigkeit ver
antworten. Für däe 20 Bewahran talten und die un
Familien Untergebrachten i t ein Oberwai enpfleger
3 Ernennen.

In den Monaten XVũ  Uli bis September mu die
ngelegenheit reguliert  ein.

Nachfügung
Die er Organi ationsplan imm  einer Tendenz nach

we entlich überein mit dem Kommi  ionsbericht 18. Sept
1848³ Er trifft zu ammen mit früheren Plänen,  o de
Grafen Burghauß II November 1848,6  odann mit dem
Promemoria de Herrn — Götz vom Pri 1849³ nd dem
Beri des Oberprä identen YV. Schleinitz IUI X  Juli
1849..) Och einmal wird die Notlage darge tellt, die die
großen Ausgaben Le  ertig Der Zweck i t In der Tat
„kein Philanthropischer, sondern elnn politischer“, nämlich,
einer Wiederholung der roßen Volksnot vorzubeugen, dem
gegenüber ES nicht  chwer wird, 5  U verantworten, daß die
nötigen Summen zuge ichert werden. „Würden dieselben
Bedingungen Aber anderswo Wile IN Schlesien eintreten,
Würde Sieh freilich aufs Neue die Appellation AII das Ge·
Wissen des Staates erheben, der immerhin nichts Besseres
tun kann, als seiner Verantwortlichkeit VOT 6  10tt und VOIL
Menschen CH bewuhgt gu bleiben, —UIII EII letzteren 2U nel 
fen, WO ler Erstere WII Ieh ZWeifle uiC dah,

35 Val. Ctbe 93
—) De  en Bericht fand Wichern bei den Oberprä idialakten.
— Vgol Seite 96
930 Vgl Seite Akten tk. Nr 3
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die Hilfe ausbleibt die Stunde kKommt andere
Hande AuS diesen Oberschlesischen VJustanden Waffen gegen
En Staat Schmieden Werden 80 Segen Welche dann EII Sieg,
der egen bringen könnte unmöglic Werden muh. )

 tbi chof Diepenbrock den Oberprä identen
30 arz 1850

Auf die finanzielle Hilfe der Katholiken und — Adels
wird nicht rechnen  ein, da das Komité bereits nahe an
400 000 Taler unter dem Publikum ge ammelt hat nd da
Ublikum un da Eintreten de Staate  — erwarten muß
Der katholiche Adel hat roßen eil  einen Grund 
e t verloren Die IM Notgebiet befindlichen adligen
Grundbe itzer haben bereits da  O Mögliche getan Auch der
katholi chen Gei tlichteit können eiträge Ni zugemutet
werden Die Gei tlichen haben ihre Pflicht getan 22 n
ge torben, haben ich für ihre Herde geopfert „Ien Würde 5
nicht billigen Können, der Staat Sich dureh Herbei-
ziehung VO  — Gutsherren Oder Geistlichen Selne Ihm 05b
liegende Pflicht erleichtern Ssucht

10. RegPrä ident raf Pückler in Oppeln an den Mini ter
des Innern am April 1850

Er empfie aufs Wärm te die Annahme des —  ·  Wichern
hen Planes „ES drängt mich AuS der 1ele Gefühls

—9 Auf die e Gefahr hatte ichern bereits auf der Hinrei e
Bevbin den tini ter des Innern V. Manteuffel hingewie en.

(Brie an  . Frau V II 1850)
—9 Diie Einteilung obäigen Gutachtens (II Teibh) INn die mil

D), E Uund F) bezeichneten Ab chnitte i t von mir der e  eren
Über icht wegen vorgenommen. Der Verf.) Inhaltlich auffallend
ü t, daß die Dien tbotenan talten für Mädchen (unter b 1)
flüchtig erwähnt werden und DL allem auch INI Ko tenan chlag
ber Aupt übergangen werden.

Die es Gutachten bringt endlich e ent cheidende Wen 
dung und veranlaß die Mini terien, aus den mannigfachenÜberbegungen, nunmehr 3uUr T  Qt üherzugehen. Die 3 M  nit  ·  —
 ter — Inneren, der gei tlichen Angel. umd der Finan  —
ereVv „VOrbehaltlich der Genehmigung dureh die Kammern.“
zen), votferen zu timmend, Uunterm 7., 15 und 3 letz 

Der Oberprä ident hatte den vorläufigen Wicherns
Uunterm 15 III an Dierpenbrock

ge andi der  einer eits Uumterm III da Stellung nimmt
(.6 kten tk Nr 9) Auch der Oppelner Reg Pra  Graf
Pückler erklärt  ich Uunterm 5° freudig einver tanden

Akten tk . 10
— S Seite 106
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für die Hilfsbedürftigkeit des milr anvertrauten Landesteils
EW. Excellenz 0CH die Bitte AIIS Her2z En Würdigen
Sie den Justand Oberschlesiens un seiner Bewohner Ihrer
Wohlwollenden Teilnahme und Sie Ihre Täftige
Mitwirkung ZUT 1gen und durchgreifenden Ausführung
einer Abrege nicht, Welche kür Eeln Wichtiges Momenk UIL

Verbesserung dieses VJustandes angesehen Werden muh.“
Als Gründe für den Umfang und die des ends in
anzu ehen Die ver pätete Tbeitsbe chaffung durch ee 
bauten, die er t 1848, chon 1847 hätten begonnen werden
mü  en, „as zwanglose un mühige VoOlk“ AIrbeit
gewöhnen. Die ver päaäteten er t Im Herb t, im
Frühjahr erfolgten Zufuhren 3uULl Beherr chung des cht 
marktes. Der tief te Grund aber i t folgender „Das Ober-
Schlesische QANn.  VO 181 tief gesunken, Seit ES der Führung
entbehrt, Welches einer Roheit AlSemessen War.
„IS 181 Aber bildungsfähig und WIrd Sich den veredelten
Institutionen der menschlichen Gesellschaf erheben lassen,

ler die richtigen Mittel angewendet werden.“ Solche
Meittel In die Veredelung des heranwach enden
Ge chlechtes, prakti che Anleitung e  erer Landkultur,
fortdauernde Gelegenheit 3Um Verdien t bei Anlage e
meinnütziger An talten.

11.) Die 3 ini ter des Innern, der gei tlichen
Angelegenh. und der Finanzen) den Oberprä identen

27 Mai 1850
Die Vor chläge Wicherns werden „III allgemeinen für

Zzweckmähig, ausführbar Und 2U Ziel Uhren erachtet.“
Die Mittel von 600 00 Talern en für 10 Jahre vor
behaltlich der Zu timmung der Kammern ewillig Wwer
den. Der Oberprä iden erhält den Auftrag, mit dem Für t 
bi chof und dem Breslauer Zentralkomité un Verbindung
5 Leten, um „die Ausführbarkeit des Planes auher Frage

Stellen.“
Die vorbereitenden Arbheiten 3uUl Reali ierung des efi

nitivums ziehen  ich inde  en Nno durch viebe Monate hin
Nachdem ANn 1850 der Mini teriaberbaß, die Vor'
werke betreffend, Ergangen i t, wird folgenden Einzel
punkten auf Vor chlag bezw Anfrage des Oberppä identen
die mini terielle Genehmigung Ltei Ernennung de  V Erz
prie ter Po boms ky In Erkersdorf Leiter des Er
ziehungswerkes (am III 500 Berufung eEiner nzah
& Schul chwe tern“ QMu München für die 5 Be 

Staatlichewahran talten im Invalidenhau e Rybni
Unter tützung der evangeli chen Mädchenan talt A
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Pbe5, ohne die elbe den e t des Staates ber
führen ET die etztere An talt wird aus dem
önigl. Dispo itionsfonds die Gräfin Stolberg ern ern
maliger Beitrag 1000 Talern gUum Anbau Flügels
gewährt (16 0 III 5 erhält der Reg. Rat
enzel dem mini teriellen Auftrag, ich Ort AUund
nach dem Stand der Angelegenheit  erkundigen Die er
er tattet Anr III 1851 dem Mini ter des neren Bericht
übewv  eine Iin Gemein chaft mit Götz Aunternommene Rei e
Aund rhält Diäten nd Fuhrko ten 111 Taler er tattet
Bereits III 51 hatte Gtz ebenfalls Emnen Bericht
über die Organi ation der V er chhe i chen Wai enangelegen 
hei dem Oberprä identen vorgelegt 42

5  3 Das e und  eine Durchführung
Gesetz-Entwurf

Die Unterhaltung, Verpflegung und Erziehung der AauS dem
Notstande des Winters 1847 und 48 114 Kreisen ber-

schlesiens zurückgebliebenen Typhuswaisen betreffen
Erster un Artikel

ZUTDie Staatsregierung WITrd hierdureh ermächtigt
Unterhaltung, Verpflegung ud Erziehung der AaulS dem NO‚=
Stande des iInters 1847/48 12 Kreisen Oberschlesiens
zurückgebliebenen Lyphuswaisen die Summe 0I 600 000
Rthlr 11 Orten Sechshunderttausend Palern innerhalb
der 10 re VO. Januar 1851 Dis 2H. Januar 1861 111

AnlZemessenen jährlichen Raten verwenden —
9 Der Umfangreiche Bericht CL 100 Folio eiten) be

findet  ich bei den Akten
—0 Gedruckt il den Anlagen den Verhandlungen der
Hammer (Beilage Preu Staatsanzeiger)

Durch allerhöch te Ermächtig III 1851 werden
+  — Mini ter der Finanzen, der gei tlichen Angelegenh
nd des Innern ermächtigt, die en Entwurf den Kammern
zuzubeiten Al.  — Anlage i t Denk chrift 5 die em Ge etz
Entwurf beigefüg 2—

335 Ebenfall  8 abgedruckt den nlagen den Verhand 
lungen der II Kammer Q. C.

t. die er Denk chrift befinden ich Zt
Iu An talten

Krei e Sbe 460 Kinder
Ratibor

423Rybnik
Familien Gleiwitz 400 74

1170 +

Rybnik 365 7

atibor 400 .

zu ammen Kinder
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VO Et dann weiter: Nach früheren üher chbäglichen

Ermittebungen man die Zahl der Wai en, Uunter enen
 ich reilich viebe Halbwai en befanden, auf mehr als 9000
ge chätzt, denen ctwa 4507 albS be onder bedürftig be
zeichnet worden Ten. Unter Zugrundelegung die er
Recherchen i t dae gewiß al die niedrig te
Zahl anzu ehen.

Imn dem Kommi  ionsbericht 3ULl Prüfung des e e  Rt  25  —
wurfes wer  en ausführlich die Gründe der Notbage
örtert. Als  olche werden angegehben: Die durch die Grenz 
verhältni  e bedingten Hinderungen der U  II Uund des
Verkehr  V Krankheiten infolge der An trengungen, der
hohe Preis der gewöhnlich ten Lehensmittel, die Gewöh

N das Trinken von Spirituo en. Sodann wird aus
efühub Die  ehr bang am, teilwei e garnicht Aus
führung gekommene Ausführung der Agrarge etzgebung von
18 hat die en Landesteil RU In dem Umfang wie In
deren Provinzen die Segnungen Eines freien Eigentums
und die Entwicklung eines  elb tändigen Bauern tandes 3u
geführt. Die Indolenz der Unteven Schichten, angel
nötigem Betriebskapital, Unkenntnis Ciner rationellen CT·
wirt chaft haben den ößeren Tei ihres Grundbe itzes In
den Händen weniger Einzelner eba  en, und Nicht nur die
ganz Be itzlo en,  ondern auch die mit geringem Grund 
eigentum ver ehenen, aber wi per önlichen Dien tlei tungen
behafteten Häusber und Robotgärtner Im Verein mit
Inten Pöwoletariern gemacht In XX  ahren hat ich die
Bevöbkerungszahl verdoppelt, ohne daß mitt ihr die Vermehrung
der Erwerbsmitbel oder die Ultur des B den au nuur
utfernt Schritt gehalten hätte. QA3gu kam das frühe Heira  —
ten Uunter der be itzlo en Kla  e,  ebb t VoOor der Mündigkeit,
ferner kamen dazu die  chlechten Schulverhältni  e, das Feh
len von 580 ehrern

Der ntwurf i t un der Kammer anr 6 Mai aus
führlich diskutiert Unt „Mit  ehr überwiegender Majorität“
Angenommen, edoch Uunter Beifügung eines Artökels 2 fol
genden Inhabts:

13.) Iweiter Artikel
Den Kammern WITd bei ihrem jährlichen Jusammen-

tritt ber die Verwendung der vorstehend bereitgestellten
Geldmittel Sowie ÜUber die Einrichtung und den Erfolg der
+Z. diesem Wet. getroffenen Veranstaltungen Rechenschaft
abgele

In die er Form hat Am 1851 die Kammer den
Entwurf ein timmig genehmigt. Darauf i t da Ge etz anl
13 Juni 1851 König vollzogen und Uunter Nir In

e etzes ammlung für dãe NI. . Preuß gatender „G  1851“ 462 verkündet. trägt die 9ber che  „Ge  etz
die Unterhaltung, Verpflegung Und Erziehung der CT·
 chhe i chen Typhuswai en betreffend, 14 Jun 1851.“
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14. Die ni ter (des Inneren, der gei tlichen An
gelegenheiten und der Finanzen den Oberprä identen

21 Mai 1851
wird genehmigt,  V daß V. und Polomsky für

age nach elgien rei en 3ul Be ichtigung der landwirt 
 chen An talten in Ruysfelden.
15. Der Oberprä ident an die Mini ter des Innern, der gei t
en Angelegenheiten und der Finanzen am 2 u ni 1851

Er berichtet, daß On den 500 Kindern, die In anderen
Krei en Uuntergebracht werden  ollten, nur V untergebracht
werden können. Einer ei n die Gei tlichkeit Aund die ört.
lichen Behörden, namentlich auch die Vormund chaftsgerichte
„dieser singulären Erziehungsmaßregel uicht unstig
gewandt.  * Ander eit  V n auch IMI Volke Vorurteile Ern
gewurzelt Es i t vorgekommen, daß die Angehörigen die
Kinder wieder abgeholt aben; bder Kinder ind ihren
Pflegeeltern nit Wi  en ihrer Angehörigen entlaufen. Daß
die Zahl 500 1e erreicht werden wird, i t nicht 3 hoffen
Die rage, Wwas mit olchen wird, muß EN bleiben. In
wangsverfahren i t keinesfalls anzuwenden.

Während die e Frage Quch IM September noch Ungelö ti t, (B Oberprä  an Mini ter V. 25. IX 51 an die
wärts.

Mini ter)  chreitet die An taltsunterbringung rü tiger DOT  X
NVâ. ermnem Bericht des Oberprä identen
5 wird die Zahl landwirt chaftlichen An   —

 talten und 15 Bewahran talten angegeben. Von den er te
Tren werden namhaft gemacht: Goppelau, Birtultau, Chwallowitz, Georgenflur un Czwiklitz. Über die dem Central 
aus chuß für ünneve Mi  ion Unter tehende An talt War cho  2  =Witz Daren zwi chen Wichern un den taatlichen In tanzenMeinungsver chiedenheiten ent tanden Wichern hatte am
3 5 an den Oberprä identen berichtet Der un War
 chowitz als Leiter fungierende Bruder Meier habe die
Qualifikation eines Okonomen, Und di An talt befinde ichQAuch Iun landwirt chaftlicher Hin icht tn wün chenswertem Zu tande, C hatte tch dabei auf da Urteil de  V Domänenrates
V Jeetze berufen. Demgegenüber hatte Ut Mitteilung derMini terien an Wichermn v. 1851 Quf Veranla  ung desOberprä identen enne Be ichtigung von War chow durchGötz un V. V  eetze  tattgefunden, deren Gutachten we ent lch anders Autete Die An talt effinde  ich Wenn michtunter dem Niveau der dortigen Landwirt chaften Höch  tens Iu gleichem Zu tande —  2 Wirt ch b etet nichts,Wwas die Wai enkinder anzubernen nützlich und zweckmäßig ei 4. Meier wurde bei CT Anerkennung 8   einer FähigkeitfP  ür die Erziehung der Wai enkinder im allgemeinen dochals voll tändig Uungeeignet erkhärt, erne landwirt chaftliche

Die Mini terienanzubahnen und 3u eäten.
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geben dem Centralaus chuß anheim, die Verheiratung
Meiers und die An tellung eines qualifizierten onomen
binnen ochen veranla  en.

16. Der Oberprä ident 1 die Mini terien v. Nov. 1851
Vorlaufiger Bericht ber die oberschlesische Waisen 

erziehung.
Die definitve Organi ation, mit dem X  C  Fuli 1851 be 

gonnen, wird un agen ebracht durch den an
Ort nd Stelle wirkenden Kommi  ar Geh.Rat V. Götz

Die katholi che Wai enerziehung.
Der Tettor blomsky,  eit Uli In unttion e

treten, hat  einen Sitz In Oppelau Hier efinde  ich auch
die Centralka  e Ordnungsmäßige Rechnungslegung i t Ie
der vorge chrieben Die Bauarbeiten in nurl ang 
 am fortge chritten Aus ver chiedenen angeführten Grün
den) Die Wai enhäu er in Altdorf nd wiklitz  ind Er
In die en Tagen fertig geworden. Die Bevölkerung der

(Poppelau, Birtultau,landwirt chaftlichen An talten
wallowitz, Georgenflur, zwikli und 0 hat QAm

Augu t begonnen. Die Kinder in C aus den provi  2  —
— —  en An talten, Cils aus Pflegefamilien genommen, oft

den En und Wider tan der Pflegeeltern „Fas
hne Alle Ausnahme haben diese Inder 1U einem Justande
der VOllständigen Wildnis gel Der Unterricht geht gut
von tatten, Unter einem or tand, der Wochen Im Rauhen

ausgebilde i t. Die Auf eher aus dem Handwerker
an für ede An ta  chwer + be chaffen, da der
„Wahre ErU selten kfinden“ Dartr. Werk tätten  ind ein
geri nd nit Ifer nd Erfolg tm ange „Die Kinder
marschieren nd Exerzieren.“ Der Verwalter auf jedem Rit
der An talt verbundenen Landgut führt die Inder In die
Landwirt chaft auch theoreti ern. Seit dem 19. Augu t
i t er t ein n ge torben. Die evölkerung der Bewahr  2
an talten durch Aushebung aus der Gemeinde i t etzt
geordne

II Die evangeli che Wai enerziehung.
TA olberg weigert  ich, den beab ichtigten Vertrag

betr Altdorf unterzeichnen.
17. Der Oberprä ident die Mini terien v. Dez 1851

egen die Unterbringung der Kinder Iin fremden Krei 
 en be teht große Abneigung Iin der Bevölkerung Die Be 
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mühungen der Andrate  ind erfolglos geblieben 6 Vor 
urteil i t namentlich von den galizi chen Mi  ionsgei tlichen,
die hier Ungier aben, ge tär worden. „Jedenfalls 181 die
Weitere Unterbringung In auswärtigen Familien nicht mehr
durehzuführen.“ Ste mü  en In den Gemeinden 5  2*  urück  2  2
éEtben und gehen Emner trüben Zukunft entgegen. Land 
rate chlagen or, die betreffenden Familien unter Lenger
ontrolle unter tützen Die i t aber An icht ·  8
Oberprä identen) bedenklich, weil dadurch alles vereitelt
würde nd die bereits Untergebrachten wieder reklamiert
werden würden. D  e Zurückbleibenden mü  en Eben war
ten, bis Stellen In den An talten frei werden.

18. Der Oberprä ident die Mini terien
vom 2 Januar 1852

Bericht über die Organisation der oberschlesischen Waisen-
angelegenheit.

te katholi chen An talten.
Seit dem Mts  ind folgende provi ori che An talten

Ii der Regierung übernommen: Die Bewahran talten In
Nikolai, Rudoltowitz, Rybnik, Rauden, O trog, Ratibor,
Loewen, Pleß

II — evangeli chen An talten
Mit War  owitz und W Iin erträge 9e  O  en

le e gelten  owohl als Bewahr und Pflegean talten wie
al landwirt chaftliche Wai enan talten nd Erhalten jähr
liche Pen ionen. Die Ausge taltung einer Wai enan talt 3ul
Ackerbau chule kann vor Ablauf von Jahren nich ETL  2
folgen
19.) Denk chrift der 3 Mini terien ber die Unterhaltung,
Verpflegung und Erziehung der ober chle i chen Typhus  —
wai en betr. das Jahr 1851 v. 20 IV 1852, den Kammern

vorzulegen.
nhalt Akten tücke Nir bis 18.)

Die Unterbringung In Familien i t nicht n dem beab 
 ichtigten Umfange durchgeführt Zwar atten  ich 700
katholi che Familien mei In Nieder chle ien gemeldet,Cils gegen Entgelt, teil unentgeltlich. CET Erho  ich
erheblicher Wider tand eitens der Angehörigen und der
ge amten Einwohner chaft Man befürchtete, daß adurch die
Kinder germani iert und der katholi chen Religion abwendig
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gemacht werden  ollten Auch Ein Hirtenbrie des  t
i chofs Diepenbro WDar vergeblich. So onnten isher
nur * bis 900 Kinder auf die e Art Untergebracht werden.
Man0 daß die guten Erfahrungen das Vorurteil brechen
werden. Untergebrach  ind isher

In katholi chen An talten 1450
In katholi chen Familien 900
tn evangeli chen An talten 140 Kinder.

Die en Elaufen  ich auf 133 122

20.) Votum des Mini ters der gei  en Angelegen 
heiten den Mini ter des Innern

v. 27
i t Eenne Revi ion notwendig, da über die katholi  en

Wai enan talten die ngün tig ten Nachrichten eingegangen
 ind ber die Verwendung der Geldmittel, die Uunzweck
mäßigen baulichen Einrichtungen der Landwirt chaft, die
Erziehung und den Unterricht Die Nachrichten kamen von
Pfarrer iedner, Di. ichern nd Ar Pleß Demgegen
über hat der Oberprä ident einen durchaus lobenden Bericht
eingereicht

Unterm egzw. 185 werden teg. Rat pper
mann Berlin un Geh.Rat 0 mit der Revi ion beauf
tragt Hrund ihrs Berichtes ) WV V. Gůtz durch einen

Oberprä identen vopzu chlagenden Nachfolger er etzt
werden (Ut. Votum des Min ei tl. P Angelegenheiten
an die Mini ter des 5  unern und der  nanzen V. 1853

21. Denk chrift der Mini ter über (wie Nir 19)
betr. das V  ßahr 1852

v. 31 III 1853
Die Unterbringung In An talten i t Urchgeführt. Als

Pen ions  EXV  U titute werden Altdorf nd War chowitz benutzt
Orf, Unter der Unmittelbaren Für orge der gräflich
Stolberg chen Familie, gedeih erfreulich auch un wirt  2
 chaftlicher Beziehung. In War chowitz i t der Unterricht
gut agegen efinden  ich die Wirt chaftsgebäude, da  O
ventar, der andwirt chaftliche Betrieb und die landwirt 
chaftliche Unterwei ung noch nicht In dem gün tigen
 tande wie 65 Altdorf Bewahran talten  ind In 5 Orten
(Nikolai, Pleß, Rudoltowitz, Rybnik, Rauden) mit zu am
men éetwa 600 Kindern. Mit Ausnahme der etwa  8 beeng

3—0 Feehlt bei den Akten.
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ten Lokalitäten In Pleß n überall ge unde Nd
Räume. Das ehemalige Seminargebäude In Lbewen i t 3war
eingeri  El, aber „ein Bedürfnis ZUT Bevölkerung Bat Sich
nicht herausgestellt“.  oll daher vertau werden. In
den landwirt chaftlichen Wai enan talten err cht da Fa  N
milienprinzip 67 die Kindern In Gruppen 3uU Je eingeteilt.
Schwierig i t E qualifizierte Auf eher aus dem Hand 
werter tan gewinnen. In be teht Ein Verein, der
 ich die Aufgabe e tellt hat, die Kinder nach ihrer Entla  ung
u betreuen. D  Le Re ultate de  S Unterrichts  ind be  er al
die der ober chle i chen Land chulen. Der Ge undheit  zu tand
i t erfreulich.

Untergebracht  ind
a In An talten 127

In katholi chen Familien 833
C) Iin evangeli chen Familien 28 Kinder.

Ge amtzahl der auf Staatsko ten
verpflegten H  in  der 2132

Außerordentlichen Ko tenaufwan erforderte Chwallowitz
Ufolge eines ausgebrochenen Feuers
22.) Denk chrift der Min. ber (wie Nr 19)

etr das Jahr 1853
V. 19 1854 den Kammern vorzulegen

Wegen der Schwierigkeit, qualifizierte Auf eher aus
dem Handwerker tande 3u gewinnen, hat nan jetzt für
ede der 5 landwirt chaftlichen An talten einen „Schuladju-
vanteniange tellt, der etwas teurer i t,  ich aber gut bewährt
hat Die Ge amtzahl der auf Staatsko ten Erzogenen Kinder
beträgt letz 1800. Während im Jahre den 1300 da 
mals In provi ori chen An talten untergebrachten Kindern
251, al o mehr al 2 +V Ahrlt ge torben. IN etzt
 eit Augu t 1851, al o innerhalb Jahren und Monaten
von 1100 In den Bewahran talten verpflegten Kindern
64 ge torben Am Ungün tig ten i t die Sterblichkeit n War 
 chowitz, 10 mehr als + ge torben, gün tig ten In Alt 
dorf, W0O  eit Januar 1852 kein Todesfall eintrat. D  ET Er 
lernung der deut chen Sprache wird mit Erfolg Aufmerk
amkeit widme In Altdorf i t eine Kä efabrik eingerich 
tet. Die Ausbildung In die em Zweig der Landwirt chaft
 ichert nich nur den M  ädchen ein gutes Fortkommen In den
Milchereien,  ondern die bedeutende Nachfrage nach die em
Fabrikat bringt auch finanzielle Vorteile Einer der grö  en
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Grundbe itzer Ober chle iens hat für  einen Betrieb Kna 
ben verlang
23. Denk chrift der 3 Mini terien ber EE 19)

betr das Jahr 1854
Vom 10 III 185  5 Den Kammern vorzulegen.

Die 1853 erfolgte An tellung Dvn „Schuladjuvanten“
für ede der katholi  en landwirt chaftlichen Wai enan tal
ten hat gün tigen E auf die Erziehung ehabt. Von
den Bewahran talten oönnten Ru doltowitz und Pleß Egen
der  ich verringenden Wai enzahlen aufgelö t erden. Von
den Ur prünglich e tehen al o nur noch Rybnik nd
Rauden) mit zu ammen 307 Kindern. In den andwir
 chaftlichen An talten  ind noch 571 Kinder. Die Ausbil 
dung der weiblichen Dien tboten tn Altdorf i t vorzügli
„SOWOhl Wa24S die Einwirkung der Vorsteherin und der AUuTf
seherinnen AuF Her2z und Gemüt der alsen, aAls Wa4S deren
Fortschritte 1I Unterricht un In den mechanischen Ahig-
Kkeiten etrifft.“ Bei den Knabenan talten wird ber fort
währenden Wech el der Uf eherper onen eklagt Trotzdem
 ind die pädagogi chen Erfolge im allgemeinen befriedigend,
die Anlernung In mechani ch Fähigkeiten be onders
gün tig In Altdorf wir  ich die Anlernung In der Abri 
ation des Limburger nd olländer Kä es gün tig für die
Unterbringung der Kinder aus. zwikli werden die
Knaben uin der Bienenzucht nd Gärtnerei angelernt In
Georgenflur wird die Arbeitskraft der Kinder bei einer
Drainröhren Ziegelei mitbenutzt „80 erreichen die And-
Wirtschaftlichen Staatsanstalten das lhnen gesteckte iel
VOllständig; Werden Resultate WIE In einer hiederen CKer-
auschule erreicht, und diese Erfolge 1lefern den Beweis, das
die auf die Anstalten Vverwendeten eldsummen Ohl AII —..  mL
gelegt Sind.  * Au  SD den An talten  ind im Jahre 1854 IMm
ganzen 115 Kinder entla  en, die mei ten in — vereinbarte
Dien t tellen Die Unterbringung wurde dadurch erleichtert,
daß  ich IMm Rybniter und Sle Krei e Ie ein Verein für
die en Zweck Uunter dem Vor itz des Landrats gebilde hat
Für den Kreis Ratibor wird Ern  olcher vorbereitet.

Währen über die An talten nur — ELT werden
kann, i t hin ichtlich der Familienunterbringung das egen
teil der Fall. Die Wai en n brutal behandelt oder Ni
genügen ernährt. u dem ang 3ul Trägheit, Unrein 
ichkeit, Veruntreuung, Wider pen tigkeit nd chtwird
 eitens vieler Familien Ni Benügen entgegengearbeitet.
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le e Art der Unterbringung hat  ich In der Hauptsache
nicht bewahrt.“ Im ganzen werden noch 1650 Kinder ver 
pflegt
24.) Die 3 ini ter (des Innern, der gei tlichen und
Angelegenheiten und der Finanzen) den Oberprä identen

vom 31 1855
In der Sitzung 30 Ppri hat die II Kammer den

ausge prochen, einen eil der andwirt chaftlichen
An talten auch  päter IM Ntere  e der Provinz Erhalten.
Der Oberprä iden wird Außerung T ucht, we An 
Alten für Ackerbau chulen In rage kommen allerdings
Unter der Voraus etzung, daß die Unterhaltung der elben
nicht auf Staatsko ten, ondern durch die Provinz nd die
Krei e Tfolgt Die Kammer hat ebenfalls empfohlen, auch
die bisher In Familien untergebrachten Typhuswai en Wegen
der Uungün tigen Re ultate In die An talten aufzunehmen.
25.) Denk chri der 3 Min. äber (wie Nir 19)

betr. das Jahr 1855
vo  2 23. 1856 für die Kammer e  ionen.

Mit der Wai enerziehung i t „AuT der Bahn, Welche In
den früheren Denkschriften bezeichnet Worden, gedeihlich
fortgeschritten.“ Keine 9 über erhebliche mora

Vergehen oder bösartige Neigungen der öglinge. Im
Gegenteil prechen  ich die regelmäßigen Monatsberichte
öblich Aus. Die landwir  aftliche Erziehung in War cho
witz ent pricht nunmehr den Erforderni  en Ste „Wird VOII
einem Pflichtgetreuen Hausvater, dem eine Vorsteherin 2U.
Seite Steht it Orgfa geleitet.“ u ber die

An talten ann AUuL Erfreuliches EL Wer
den. Die Bewahran talten hatten  ich bereits 1854 von 8 —
auf 2 reduziert, davon i t auch Rauden aufgelö t,  o
daß noch Rybnik mit 229 Kindern übrig bleibt den

landwirt chaftlichen Wai enan talten bef  en  ich noch
51 Kinder Die wohltätige Folge der guten Erziehungs 
ergebni  e i t die itmmer mehr  teigende Teilnahme der Be 
völkerung bei der Unterbringung der entla  enen Wai en.
—  6 E unden inden daher leicht ein Unterkommen; für die
Unterbringung der Schwächlichen muß die freie Wohlfahrt
nit  orgen 5 ieg tm Intere  e der Provinz, einige der
Ackerbau chulen erhalten, der Wiederkehr der Not 
 tände entgegen arbeiten nd als anregende Mu ter für

47 In der Denk  Tift des Vorjahres en Nr 23) wor
die ah angegeben
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ähnliche Einrichtungen wirken. Natürlich müßten die
Ko ten von der Provinz werden. In Familien 
erziehung efinden  ich 589 Kinder.  — te elbe läßt ehr wün 

übrig, mit einigen Ausnahmen. Auch wollen viele Kin 
der nach beendeter Erziehung Ni wieder In die eimat
zuru Gegen den Ii der Kammer ausge prochenen Wun ch,
In gegebenen Fällen die Familienerziehung durch An talts 
erziehung er etzen,  pricht Einmal die Verteuerung da
Vierfache an Ko tge PTD I Auch würde  ich te e
Maßnahme In pädagogi cher Hin i nachteilig für die An 
 taltserziehung auswirken, indem die mei t Alteren inzu  2  —
kommenden Kinder die Moralität der An taltskinder In Ge 
ahr ringen würden. Es bleiht NuLl der Ausweg übrig, C1s
Ar Ermahnung nd Belehrung nachzuhelfen, CTLs die
Familien notfalls wech eln
26.) Denk chrift der 3 Mini ter über (wie Nir 19)
Vom 25. III. 1857 betr das ahr 1856 Den Kammern

vorzulegen
—  —  6 andwirt chaftliche An talt Georgenflur konnte auf

gelö t werden, weil iele Wai en das 16 Lebensjahr über 
 chritten en Uch im laufenden V  ßahr i t die Auflö ung
Ener weiteren An talt geplant,  o daß noch für Kna  —
ben und Emne für ädchen übrig bleiben Die Unterbringung
der ntla  enen geht gut von tatten, da das Pu  Tttum ein
immer größeres Vertrauen 1 die An taltserziehung 8e
Do hat, und Eine lebhafte Nachfrage nach olchen Wai 
 en eh Unsge amt U noch 060 Kinder, ein chließlich
derjenigen In Familenpflege, ver orgen. Über die Fami
lienpflege i t wenig Erfreuliches 63 agen Die wenigen
gut einge  lagenen Kinder (etben mei t In der 9  ähe der
Pflegeeltern Nd gehen für Ober chle ien verloren. Andere
mü  en  chlechter Führung 5  Urückgebracht werden nd
en daheim den Kommunen A

Die Kommi  ion empfiehlt, die Iu Familien Untergebrach 
ten noch für einige vahr un die An talten übernehmen
Uund eine der lbandwirt chaftlichen An talten in eine CT·
bau chule Umzuwandeln. Beid Anträge werden an
genommen.

27.) Bericht des Referenten im Herrenhaus, Geh.Rat v. Fran
kenberg Ludwigsdorf ber die vom 15 bis V. Nov. 1857
vorgenommene Be ichtigung der Wai enan talten, in Beglei

un vo  — v. ötz und oblomsky
1 Die Bewahran talt In Rybnik, In Familien nach

des auhen Hau es organi iert, zeichnete  ich Ar
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ger Reinlichkeit aus ber die Folgen der Verwahr
lo ung konnte man bei  ämtlichen Kindern noch
kennen
Die landwirt chaftlichen An talten
a IN Chwallowitz herr cht rdnung und Reinlichkei

Die Kenntni  e der Kinder bewei en daß die Be 
amten den Anforderungen ent prechen

— Birtultau i t durch den landwirt chaftlichen
Centralverein für e ten vorlgen I  &  ahre Emne
Ackerbau chule eingerichtet die vorläufig 2 Zög
linge aufgenommen hat Die Ausbildung ge chieht

Enmem 3 jährigen Kur us mit dem iel
Verwendung als Hof und Ackervögte

C oppelau i t be onders gutem U tan Man
 ieht daß „as nahe Auge der UIS!IiC Auf Ihr be
SOnders ruht

Zufrieden tellend i t auch Czwiklitz
e ber WI heißt ES „Diese Anstalt Bat Dei Ulr

80 angenehmen Indruceb  K zurückgelassen, das
EI mich nachdem 1ch die Anstalt Sschon An ET‚—
lassen atte, noch beschaftigte Fraulein Lariseh
Welche der Anstalt t grohem und lebendigem „Ier
VOrStand Sie Ennhner besonderen Wirksamkeit
freute bei len Anstaltsbeamten 11 Er Achtung
stand und den Kindern Mutter geliebt

Sie WIirdWUrde, 181 leider VOITL Lurzem gestorben.
Kaum 2UH ersetzen seln.

——— In Altdorf befindet  ich noch Eene evangeli che An 
 talt welche dem rTheini ch we tfäli chen tatoni  
 enverein gehört dort werden noch 13 Typhus
wai en Uunterhalten
War chowitz konnte Nt e uch verden

Die Unterbringung der Familienpfleglinge An tal  2  2
ten i t nach Meinung von V Götz und Polomsky bei  org
ältiger Auswahl INn be  ranttem Umfange möglich Zum
Schluß Prich der Berichter tatter dem Oberprä identen nd
Herrn V. 0 ohe Anerkennung aus Be onders glücklich

die Wahl DIn Polomsky, der  ich n jeder Beziehung
Ewahr habe, und dem auch die evangeli chen An taltsbeam 
ten mit großer Achtung 5  Ugetan n
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28. Denk chrift der ini ter ber (wie Nr 19
betr. das ahr 1857
Vom 31 III 1858

Von den Bewahran talten exi tiert nur noch Rybnik mit
Kindern An katholi chen landwirt chaftlichen An talten

 ind vorhanden: Altdorf, zwiklitz, Oppelau, Chwallowitz.
azu die Ackerbau chule Birtultau etr Czwiklitz, das
emna aufzulö en i t, chweben ereits Verhandlungen
wWegen Verwendung des Landgutes 3uT Einrichtung einer
Be  erungsan talt für jugendliche Verbrecher. Zur ach
olgerin von Fräulein Lari ch Altdorf i t Fräulein

(Cen en Ene Ober chle ierin, ernannt Von Fami
lienpfleglingen  ind morali gute Wai en An talten
aufgenommen

29.) Der Kommi  ionsbericht 23 1858
Bemängelt daß trotz des Antrages“ Nur Familien 

pfleglinge An talten überführt  eien. muß
werden wieviele Familienpfleglinge  ich für An taltsunter
ringung N, und mit welchen Mehrko ten die
unterbringung verbunden i t Der Antrag wird ver tart 
tem Maße erneuert —  — (finanziellen) Bedenken
der Staatsregierung

30. Denk chri der ini ter (wie Nr 19)
betr das Jahr 1858
Vom 27

Es e tehen noch katholi che landwirt chaftliche An 

men
talten M Altdorf, Poppelau und Chwallowi mit zu am

251 Kindern.
In evangeli chen An talten be 

finden  ich noch 14 Kinder.
VIN Familenpflege (i Nie  2

der chle ien)  ind noch 261 Kinder,
IMN Blinden  nd Aub tum 

Kindermenan talten
 o daß die Ge amtzahl jetzt 529 ai en beträgt

In Czwikli e teh Nurl noch Wirt chaftsverwal 
tung, da die Verhandlungen Wegen Übernahme jugendlicher
Verbrecher  ich zer  agen haben Die Bewahran talt
Rybnik i t im arz 1858 aufgelö t da die Kinder die Alters 

— Akten tk Nr
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grenze Treicht en Poloms ky i t als Gei tlicher Rat
nach Oppeln überge iedelt und ver te  eine Tätigkeit ab

1858 nur noch nebenamtlich Aus Familienpflege
 ind weitere Kinder An talten überführt Die übrigen
älle ungenügender Unterbringung  ind auf andere ei e
ege Die Meldungen 3uLr Aufnahme entla  ener Lai 
 en gehen jetzt chon Jahr vor der Entla  ung CEiln Das Be 
ürfnis kann nicht befriedigt werden. Es i t dies Eern Be  W
weis daß die Erziehungsmethode den An talten  ich
prakti ewährt nd Unter der ober ch  le i chen Bevölke 

Anertennung gefunden hat
31. Denk chrift der Mini ter ber (wie Nir. 19)

das Jahr 1859 betr
Vom 18

Es be tehen noch Altdorf, Poppelau Uund Chwallowitz mit
insge amt 344 ai en evangeli che Kinder efinden  ich

Altdorf und War chowitz IN Familienpflege  ind noch
161 Kinder Zum VII 1860  oll auch Chwallowitz aufgelö t
werden. Einige Schwierigkeiten bereitete die Unter 
ringung der aus Familienpflege Zurückgekehrten da UTl
die Elemente zurü  ehren nd die e  eren aus
te den Pflegeeltern INn deren ähe leiben

Am II 1861 an Mini terium der gei tlichen
Angelegenheiten Konferenz tatt betr der Verwendung
der Nach der bevor tehenden Auflö ung der An talten
Poppelau, Birtubtau Uund Chwallowitz noch verbleibenden

chlag — Oberprä identen Crörtert wonach die Gelder 3ul
Staatsgelder Nach dem Vortrage Stiehl's wird der Vor

Errichtung Elner Ackerbau chule  — für (  hen Verwendung
inden  ollen. Es wird be chlo  en, dem Oberprä identen
Emnen detaillierten Plan einzufordern.

32.) Den  hri der 3 Mini ter ber (wie Nr 19)
betr das Jahr 1860

Vom 1861
m VII 1860 i t Chwallowitz aufgelö t Es be tehen

al o noch katholi landwirt chaftliche An talten
Uun Poppelau mit insge amt 109 Kindern IMN den

evangeli chen An talten nod War chowitz werden
noch Kinder von Staatswegen ver org In Familienpflege
efinden  ich noch 100 Wai en te e noch Zurückbleibenden
n alle ehr  chwächlich, da  ie IN zartem Kindesalter
 chwere Schäden erlitten haben Ste In u an trengenden
ländlichen Arbeiten eeigne Dagegen In  ie IM
Handwerk gut verwendbar.
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33. Kommi  ionsbericht om 27. 1861
(obige Denk chrift EtL.

Von den veran chlagten nd bewilligten 600 —000 Talern
 ind 43 165 Taler T part Die Verwaltungszeit i t am Ja 
UaLl 1861 Cende Es varen Anfang 4000 Kinder vor
handen Davon Aren 2500. In Familien, 1500 In 12 ——9
An talten untergebracht

Die vor tehen 2*3 — Kommi  ion legt eine eigene
Denk chrift ( Nr 3

34. Denk chrif der Kommi  ion v. 27 1861

Oppelau wird voraus ichtlich Aam VII 1861 auf
gelö t Die Kommi  ion befürworte den 0 des
Oberprä identen auf Errichtung Eener Ackerbau chule für
Mädchen Aldorf mit  einem Landgu könnte für die en
weck 30 Jugendliche aufnehmen. Die übrigen lätze un 
ten für  olche Eltern verwendet werden, die aus eigenen
Mitteln ihre Kinder In Altdorf aus  bilden a  en wollen.
Damit würde Enem dringenden Bedürfni der ober chle i 
chen Bevölkerung ent prochen m be ten —  —  —. auch le e
geplante An talt der landwirt chaftliche Centralverein

eben o wie Birtultau In  eine Verwaltung nehmen.
Der detaillierte Plan de Oberprä identen 9 noch
nicht vor.

35.) Denk chrift der 3 Mini ter ber (wie Nir 19
. 31 VII

In Altdorf befinden  ich noch 59, In evangeli chen An 
 talten 3 Familienpflege 46 Kinder. I VII 1861 i t
oppelau aufgelö t Bezüglich der noch verbleibenden Kin 
der be teht regierungs eitig keine Verpflichtung mehr. Sie
können aber bis 3Um 16 Lebensjahre geégen ahlung wei
CTer en ionsgelder an die Vormund chaftsgerichte über 
wie en werden. Bezüglich der er parten Ge  CTL hat ich die
Regierung die Ent cheidung der beiden Kammern erbeten.

39) Vglb dagegen Akten t
 icher. In Aren t

Nr. werden Bewahran talten aufgezählt denen Aller — Die e Zah i t minde tens Ni ganz

5 Loewen en tk Nr. abzu etzen i t. In Akten tkt
Nr. 2 doagegen  ind nur 5 genannt. den landwirt chaftlichen
An tabten waren ES al o Im er teren Falle 13, ImM betzteren Falle

11 An talten gewe en.
59 Siehe Erläuterung 3u Akten tk. Ni
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36. Bericht der Kommi  ion vo  — 30 1862

Nach Über chreitung der Erziehungsperiode um ein ahr
IN noch 34 000 QAler übrig Die Staatsregierung  chlägt
or, te e Summe Aur ründung einer Erziehungsan talt
für weibliches Ge inde In verwenden. Die Kom 
mi  ion beantragt emgemaß

Nachdem beide Kammern (am und
dem Kommi  ionsantrag zuge timmt hatten mit dem Zu atz, di Neue An talt Uunter die Vevwaltung nd Tch der
Provinzial tände 3 tellen und der Provinziallandtagdie Ubernahme In die er Form abgelehnt hatte, wird chließlich nach jahrelangem Hin und Her un e e vonr III
1869 be timmt die Summe, e  ich inzwi ch Enauf —000 Taber verringert hatte, „dem provinzial  tändi chen Verband der Provinz Schle ien 3U Ver
wendung für diße Erziehung Wai en Im Reg.Bez. Oppelnüberwei en.“ Am 1869 e chließt der Provinzial landtag, da Re tvermögen der Landarmen Direktion 8übergeben Uund da Gut In Altdor parzellenwei e ver 

ten.

37.) Eingabe des Rheini ch We tfäli chen Diakoni  envereins
tn Kai erswerth da Mini terium de Innern betr

Evangeli ches Wai enhaus un 0
V. —— 1869

Über 300 Wai en  ind  eit e tehen In das Wai enhausaufgenommen. 10 davon arbeiten als Diakoni  en tm In  *an und im Orient Zt werden täglich 70 Wai en VeT:·
pflegt; im Kriegsjahr 1866 und während der Cholerazei be
herbergte E täglich 100 Kinder. Da  *  V Haus i t überfüllt. Es
wird gebeten, eine einmalige Beihilfe 65 einem dringendnotwendigen Anbau und eine jährliche Beihilfe für eine
be timmte Anza evangeli cher Wai enkinder aus der Re t umme des ober chle i chen Wai enfonds 5 gewähren.

Das Ge uch wird 12 1869 mit dem Hinweis abgelehnt, daß die Re t umme der Provinz überwie en  ei.

Gu tav Rauterberg,
Reben torf bei Lüchow

(Hannover)


